
8tenograficni zapisnik
s e s t e  seje

dezelnega zbora Ljubljanskega
dne 1. septembra 1868. leta.

Nazoci: P r e d s e d n i k :  Dezelni glavav K a r l  plem. 
W u r z b a c h . — V l a d i n a  z a s t o p n i k a :  DeMni 
predsednik C o n r a d  pl. E y b e s f e l d  in vladni 
svetovalec R o t h. — Vsi clanovi razun: KnezoSkof 
dr. W i d m a r ,  grof C o r o n i n i ,  dr. S u p p  a n ,  
M u l e j ,  dr. K l u u ,  grof M a r g h e r i  in pl. L a n ­
ger. — Z a p i s n i k a r :  Poslanec Svetec .

D i i e v n i  r c i l  i 1. V lad n i p red log  zarail rea ln ih  Sol. —  2. P red ­
log d ezelnega  o d b o r a , naj se na novo u ravnä p ersonaln i 
Status deöeln ih  pom oönili uradov. —  3 . Poroöilo  o dozdanjem  
vspehu in zdanjem  stau n  zem ljiscin c odveze in  poravnave. 
—  4. P oroöilo  d ezelnega  od b ora , naj se  dovoli nak lad a  za  
zidanje iu p n ijsk ili gospodarsk ih  poslopij v Skocijanu . —  
5. Proraöun d ezelnega  za loga  in  n jegovih  podzalogov, k a k o r : 
« ) dom estik a lnega  za loga , b) bo ln isn iö inega za loga , c) poro- 
d isn itin ega  za loga , d) n ajd en isn icinega  za loga , e) norisnici- 
n ega  z a lo g a , f )  p osiln odelavn isk ega  za loga , vsi za  1868. in  
1869. le to . —  6. Proraöun zem ljiäöinoodveznega za loga  za  
1868. in 1869. leto . —  7. Proracun  s iro tn isk ega  za loga  za 
1868. in  1869. le to  in raöunski sk lep  istcga  za loga  za  1866. 
in 1667. leto . —  8 . P red log  d ezelnega  odbora zastran  raz- 
d elitve  sopaönikov in  m enjavk.

® h * e g  $ V loge . —  P etic ije . —  P ostava  o  realkah  —  se izroöi 
odseku 7 udov. —  V olitev  te g a  odseka. —  P red log  dez. odb. 
o novi osnovi personalnega statusa  d ezeln ih  pom oönih uradov
—  se izroöi tinanönem u odseku. —  P oroöilo  o  dozdanjem  
vspehu zem ljisö ine odveze —  se  izroöi tinanönem u odseku.
—  Poroöilo  dez. odb. o u ak lad i za  zid anje zu p nijsk ili gospo­
darsk ih  poslopij v S kocijanu  —  se izroöi tinanönem u odseku.
—  Proraöun d ezelnega za loga  in  n jegovih  p odzalogov za  1868. 
in  1869. le to  —  se izroöi finanöeem u odseku. —  Proracu n  
zem ljiüöinoodveznega za loga  za  1868. in  1869. le to  —  se  izroöi 
tinanönem u odseku. —  Proraöun sirotn iäkega za loga  za  1868. 
in  1869. le to , in  raöunski sk lep  za  1866. in 1867. le to  —  
se izroöi tinanönem u od sek u . —  P oroöilo  deö. odb. o  postavi 
zarad razdelitve sopaänikov in m enjalk  —  se izroöi odseku  
7 udov —  k i se  voli. — D n evn i red p rihod n je seje. —  K onec.

Stenographischer Dericht
der sechsten Sitzung 

d e s  £ a n d t u g c s  z u  £ a i t > a d i
am 1. Septem ber 1 8 6 8 .

Anwesende: V o r s i t z e n d e r :  Landeshauptmann Carl 
v. Wurzbach.  — R e g i e r u n g s  - C o m m i s s ä r :  
Landespräsident Co n r ad  v. Eyb es f e l d ;  Regierungs­
rath Roth.  — Sämmtliche Mitglieder mit Ausnahme 
S r .  fürstbischöflichen Gnaden D r. Wi d me r  und der 
Herren Abgeordneten: Graf C o r o n i n i ,  D r . S u p p a n ,  
M u l e j ,  Dr .  K l u n , Graf M a r g h e r i  und v. L a n ­
ger. — S c h r i f t f ü h r e r :  Abg. Svetec.

Tagesordnung : 1. R egierungsvorlage, betreffend die Realschulen. 
2. Antrag des Laudesausschusses auf eine neue Sistem isirung  
des P erson a l-S ta tu s der landschaftlichen H ilssäm ter. —  3. Bericht 
über die bisherigen Ergebnisse und den gegenwärtigen S ta n d  
des Grnndlasten - Ablösnngs - und Regnlirungsgeschaftes. —  
4. Bericht des Landesausschusses wegen Genehmigung einer Um ­
lage für den B a n  der pfarrhöflichen Wirthschaftsgebände in  
S t .  K anzian bei Gutenwerth. —  ö . Boranschlag des Landes 
fondes mit seinen Subfonden, a l s : a) Domesticalsond, b) Kranken 
Hausfond, c) Gebärhausfond, d) Findelhausfond, e) Irren h au s  
fond, f) Zwangsarbeitshansfond, sämmtliche für die Jahre 1868  
und 1869. —  6. Boranschlag des G rundentlastungsfondes für 
die Jahre 1868 und 1869. —  7. Voranschlag des W aisenhaus- 
fondes für die Jahre 1868  und 1 8 6 9 , und die Rechnnngs 
Abschlüsse desselben Fondes für die Jahre 1866 und 1867. —  
8. Vorlage einer Am tsinstruction für die Landescassc. —  9. Bericht 
des Landesausschusses, betreffend das Gesetz über die Vertheilnng 
der Hntweiden und Wechselgründe.

Inhalt: Einläufe. —  Petitionen. —  Gesetz, betreffend die R ea l­
schulen —  Zuweisung desselben an  einen Ausschuß von 7 M it­
gliedern. —  W ahl dieses Ausschusses. —  Antrag des Landes- 
ausschnsseS auf eine neue Sistem isirung des P erson al-S tatu s der 
landschaftlichen H ilfsäm ter —  Zuweisung desselben an den F in a n z­
ausschuß. —  Bericht über die Ergebnisse und den S ta n d  des 
Grundlasten-Ablösnngs- und R egnlirungs -Geschäftes. —  Zuw ei­
sung dieses Berichtes an den Finanzausschuß. —  Bericht des 
Landesausschusses wegen Genehmigung einer Um lage für den B a n  
der pfarrhöflichen Wirthschaftsgebände in  S t .  K anzian bei Guten  
werth —  Zuweisung desselben au den Finanzausschuß. —  Vor 
anschlag des Landesfondes m it seinen Subfonden pro 1868  »nd  
1869  —  Zuweisung desselben au den Finanzausschuß. — Vor 
anschlag des G rundentlastungsfondes für die Jahre 1868 »nd  
1869  —  Zuweisung desselben an  den Finanzausschuß. —  Vor­
anschlag des W aisenhansfondes pro 1868  und 1869, und Rech 
nnngsabschlüffe desselben pro 1866 und 1867 —  Zuweisung des­
selben an den Finanzausschuß. —  Bericht des Landesausschusses, 
betreffend das Gesetz über die V ertheilnng der Hntweiden und 
Wechselgründe —  Zuweisung an einen Ausschuß von 7 M itg lie  
dem. —  W ahl dieses Ausschusses. —  T agesordnung der nächsten 
S itzu ng . —  Schluß.



Landeshauptmann:
Ich constatire die Beschlußfähigkeit des hohen Hauses 

und bitte den Herrn Schriftführer, das Protokoll der letzten 
Sitzung vorzutragen. (Schriftführer Savinscheg, liest das­
selbe — Zapisnikar <lr. Savinscheg ga bere.)

I s t  etwas gegen die Fassung des Protokolls zu erin­
nern? (Nach einer Pause — Po prestanku:) Wenn nicht, 
so ist das Protokoll vom hohen Hause genehmigt.

Ich habe heute auf die Pulte der Herren Abgeordne­
ten folgende Borlagen vertheilen lassen:

1. Regierungsvorlage, betreffend ein Gesetz über die 
Schulaufsicht;

2. Gesetzentwurf des Landesausschusses, betreffend die An­
haltung gemeinschädlicher Personen in Zwangöarbeitsanstalten;

3. Rechnungsabschluß des Peter Paul Glavar'schen 
Armen- und Krankenstiftungssondes für die Jahre 1866 
und 1867, und Voranschlag desselben Fondeö für das Jahr
1868. —

Endlich der Bericht des LanbesansschnsseS und Bor­
lage eines Gesetzentwurfes, betreffend die Durchführung der 
Gleichberechtigung der slovenischen Sprache im Amt und 
Schule. Es sind ferner folgende Petitionen an den hohen 
Landtag eingelaufen:

ProSnja Smartinsko obcinc pri Litiji za milostiv 
nasvet pri visoki c. k. vladi v Ljubljani za podelenje 
se dveh sejmnov v Smartnem pri Litiji. Diese Peti­
tion ist durch den Herrn Abgeordneten D r. Bleiweiß über­
reicht worden.

Wird wegen Zuweisung derselben ein Antrag gestellt? 
(Nach einer Pause — Po prestanku:)

Wenn nicht, so würde ich beantragen, diese Petition 
dem Petitionsansschussc zur Berichterstattung und Erledi­
gung zuzuweisen.

Wenn keine Einwendung dagegen geschieht, so ist mein 
Antrag vom hohen Hause genehmiget.

Weiters ist eingelaufen eine Petition der Stadtge­
meinde Gottschee um Verhinderung der Einreihung des 
Marktes Soderfchitz in die Gruppe Gottschee — Reifniz 
und Bestimmung, daß die Stadt Gottschee einen eigenen 
Abgeordneten zu wählen habe.

Diese Petition ist durch den Abgeordneten Herrn Kro- 
mer überreicht worden.

Wenn sonst kein Antrag gestellt wird, stelle ich den 
Antrag, diese Petition dem Verfafsnngsausschusse zuzuwei­
sen. (Nach einer Pause — Po prestanku:)

D a keine Einwendung dagegen gemacht wird, so ist 
mein Antrag genehmigt.

Dann liegt vor eine Petition mehrerer Gemeindevor 
steher des Bezirkes Gottschee um Abänderung mehrerer 
Paragraphe im allerhöchsten Hausirpatente. Auch diese 
Petition ist durch den Abgeordneten Kromer überreicht wor­
den, und ich beantrage, sie dem Petitionsansschussc zu über­
weisen. (Nach einer Pause —  Po prestanku:) Mein 
Antrag ist angenommen.

Endlich macht das Gemeinde-Amt Treffen eine Bor­
stellung hinsichtlich Beschotterung und Erhaltung der Be- 
zirks-Straßenstrecke» von Neudegg gegen Großlack.

Wenn kein AÄrag gestellt wird, so würde ich bean­
tragen, diese Petition einem erst zu wühlenden Ausschüsse 
für Straßenbauten zuzuweisen, weil auch bisher ein eigener 
Ausschuß für Straßenbauten bestand.

Poslanec dr. Costa:
Prosirn besede. Jaz niniarn nie zoper ta predlog; 

prosil bi le, da se ta odsek v prihodnji seji voli, ne koj 
danes.

Landeshauptmann:
Ich habe nichts dagegen.
Wir werden also den Ausschuß für Straßenbau in 

der nächsten Sitzung wählen. Ich habe noch folgende Ein­
ladungen an die Herren Abgeordneten zu machen:

Der Ausschuß für Aenderuug der LandtagSwahlord- 
nung wird morgen den 2. September um 5 Uhr Nach­
mittags eilte Sitzung halten.

Financni odsek irna sejo jutri ob 10. uri.
Die Mitglieder des Landesausschusses werden eingela 

den, sich heute nach der Sitzung noch zu einer LandesanS 
schußsitzung zu versammeln.

Der Ausschuß für die Zwangsarbeitshaus - Ange­
legenheiten versammelt sich morgen um 9 Uhr zu einer 
Sitzung.

Endlich habe ich bekannt zu geben, daß sich der Rechen - 
schastSberichts-Ansschuß coustitutirt und zum Obmann den 
Herrn Landeshauptmann - Stellvertreter Peter Softer, zum 
Schriftführer den Herrn Abgeordneten Franz Rndesch ge 
wählt hat.

Nun kommen wir zu unserer heutigen Tagesordnung. 
Der erste Gegenstand derselben ist die Regierungsvorlage, 
betreffend die Realschulen. Ich erlaube mir zn bemerken, 
daß bereits in der fünften Landtagssitzung 4 Regierungs­
vorlagen ans der Tagesordnung waren, die nicht zur Bor 
lesniig gebracht wurden. Ich behalte mir jedoch vor, dafür 
zu sorgen, daß dann, wenn die Berichte des betreffenden 
Ausschusses über diese Regierungsvorlagen zur Verhandlung 
kommen die Regierungs-Vorlagen immer zuerst zum Vor 
trage gebracht werden. Auch die heutige Regierungsvorlage 
müßte sogleich zum Vortrage kommen; ich stelle jedoch den 
Antrag, daß die Vorlesung dieser Regierungs-Vorlage da­
mals , wenn der betreffende Ausschuß seinen Bericht über 
selbe erstatten wird, ftattfiiidc. Wenn feine Einwendung 
erhoben wird, ist mein Antrag von dem hohen Hause ge­
nehmigt. (Nach einer kurzen Unterredung mit dem Herrn 
Landeöpräsidenten — Po kratkem pogovoru z dezelnim 
predsednikom:)

Der Herr Landcspräsidcnt hat mir zur Mittheilung 
an den zu wählendcnen AuSschnß eine Denkschrift zur E r­
läuterung des Gesetzentwurfes, betreffend die Realschulen, 
übergeben.

D a nun von der Vorlesung dieser Regierungsvorlage 
einstweilen Umgang genommen wi rd, bitte ich wegen 
der geschäftlichen Behandlung derselben einen Antrag zu 
stellen.

Poslanec dr. Costa:

Stavim predlog. da se ta predlog dezelne vlade iz- 
roci posebnemu odseku 7 udov , ki se volijo iz cele 
zbornice.

Landeshauptmann:
Wirb dieser Antrag unterstützt? Ich bitte diejenigen 

Herren, welche benselben unterstützen wollen, sich zu erheben. 
(Geschieht — Se vzdignejo.)



Er ist hinreichend unterstützt. Wünscht noch Jemand 
das Wort? (Nach einer Pause —  Po prestanku:) 
Wenn nicht, so schreiten wir zur Abstimmung und ich bitte 
jene Herren, welche für diesen Antrag sind, sitzen zu bleiben. 
(Niemand erhebt sich — Nijeden ne vstane.) Der An­
trag ist vom hohen Hause genehmiget.

Ich glaube, daß cS zweckmäßig ist, sogleich zur Wahl 
der 7 Mitglieder zu schreiten; ich unterbreche die Sitzung 
für die Dauer der Wahl.

(Nach Abgabe der Simmzettel — Ko so se listki 
oddali:)

Sind alle Stimmzettel abgegeben? (Nach einer Pause 
~~ Po prestanku:)

Id) bitte nun gefälligst, folgende Herren das Scru- 
tiniüm vorzunehmcn: Graf Barbo, Dechant Grabrijan, J o ­
hann Koslcr und Baron Rastern.

(Die Sitzung wird um 10 Uhr 35 Minuten unter­
brochen; nach erfolgtem Scrutinium und Wiederaufnahme 
derselben um 10 Uhr 55 Minuten — Seja se preneha o 35. 
minuti crez 10. u ro ; ko so se glasovi preäteli, se 
seja zopet pricne o 55. minuti örez 10. uro.)

Ick) bitte Hochwürden, uns das Resultat der Wahl 
gefälligst bekannt zu geben.

P o s l a n e e  P i n l a r :

Volilo je 29 poslancev, cezpolovicnica je tedaj 15. 
•/zvoljeni so v äolski odsek: Svetec s 27. glasovi, dr. 
i'oman 25, baron Apfaltrern 25, Kromer 25, dr. Blei- 
Weis 24, dekan Grabrijan in proät Kos vsak z 20. gla- 
?°vi. Sicer je se priSlo 6 glasov na g. dr. Savinscheg-a 
*n 6 na g. Kudesch-a, drugi pa so se razkropili.

. Landeshauptmann:
Ich bitte die gewählten Herren, sich nach der Sitzung 

Su constitutiren und mir dann das Resultat der Constitui- 
N'ng bekannt geben zu wollen.

Nachträglich habe ick) noch auf Ersuchen des Obmannes 
des Petitions-Ausschusses die Herren Mitglieder dieses Aus­
schusses zu ersuchen, sich heute Nachmittag 5 Uhr zu einer 
Sitzung zu versammeln.

Wir kommen nun zum zweiten Gegenstände der T a ­
gesordnung d. i . : Antrag des Landcs-AusschusseS auf eine 
"eue Systemisirung des Personal-Status der landschaft- 
ucheu Hilfsämter. Ich bitte den Herrn Berichterstatter, ge­
fälligst den Vortrag zu beginnen.

Berichterstatter Abgeordneter Kromer
(liest von der Tribüne — bere iz odra):

„Hoher  Landt ag!
Der Landesauöschuß beantragt vorliegend die Bera­

tung  einer Frage, welche, wenn mit neuen Geldopfern 
verbunden, —  eine sehr empfindliche Seite berührt, deren 
enolichc Lösung jedoch in Erwägung, daß jede Arbeit die cr- 
Ivrdcrlichen Kräfte, jede Dienstleistung auch eine entsprechende 
Entlohnung fordert, und daß ein nachhaltig kräftiges Leben 
nur in einem gesunden, harmonisch gegliederten Organis- 

sich entwickeln kann, — an den hohen Landtag immer 
ringender herantritt. — Der Hier vorliegende Antrag bc-
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zweckt nämlich die endliche Feststellung des Personals- und 
BesoldungSstandes der landschaftlichen Hilfsämtcr und Lan­
desanstalten, dann die Bestimmung der Diätenclassen für 
die daselbst angestellten Beamten und Aerzte.

Als in der Landtags-Sitzung voin 7. Febr. 1863 
diese Frage zuerst in Verhandlung kam, war die Agende 
der einzelnen landschaftlichen Hilfsämter noch nicht genau 
bekannt; sie konnte daher nicht auf Grunde eigener Erfah­
rungen näher prücisirt, sondern nur mit Rücksicht auf die 
Bestimmungen der Landesordnung in allgemeinen Umrissen 
angedeutet, und der voraussichtlickie Geschäftszuwachs damals 
auch mit einiger Sicherheit nicht ermessen werden.

Eben diese, in allen Richtungen noch unklaren und 
unsicheren Grundlagen bestimmten den hohen Landtag in 
obgedachter Sitzung für die landschaftliche Hilfskanzlei 
und für die Landeöbuchhaltung vorläufig nur das unent­
behrlichste Amtspersonale zu bewilligen, und eine allfällige 
Personalvcrmehrung erst von der dnrck) mehrjährig prak­
tische Erfahrung begründeten Nothwendigkeit abhängig 
zu stellen.

Die Landeöwohlthätigkeits-Anstalten, und späterhin auch 
das Zwangsarbeitshaus wurden mit den, von der hohen 
Regierung bereits angestellten Beamten — unter Aufrecht­
haltung des bisherigen Pcrsonalstatus übernommen; die 
Cassengeschäftc des krainischen Grundcntlastungs- und des 
Landesfonds aber hat bis zum Schlüsse des Jahres 1867 
die hiesige k. k. Landeshaupt-Cassc gegen einen Regicbei- 
trag jährlicher 1600 fl. besorgt. Allein seit dem Jahre 
1863 ist bei allen Hilfsämtern und LandcSanstalten der 
Geschäftsandrang immer intensiver vorgetretcn; daher zur 
Aneiferung der Bediensteten Anträge auf Gehaltserhöhungen 
oder Remunerationen, auf Bestimmung der Diätenclassen 
und auf Bewilligung von Diurnen — dem hohen Land­
tage fast alljährlich vorgelegt werden mußten.

So hat sich aus den am 7. Februar 1863 gefaßten, 
und aus den seitherigen Landtags-Besd)lüssen über die 
Amts- und Sanitätsorgane aller Hilfsämter und Landes­
anstalten der aus dem Ausweise A. ersichtliche Personal- 
und Besoldungs-Status herangcbildet."

Der hohe Landtag dürfte zustimmcn , daß ich von der 
Vorlesung dieses Ausweises abgehen könne.

Landeshauptmann:
Wenn keine Einwendung geschieht, so ist der Antrag 

des Herrn Berichterstatters vom hohen Hause genehmiget.

Berichterstatter Abgeordneter Kromer
(fortfahrcnd — midaljevaje):

„Schon aus einer oberflächlichen Prüfung dieses S ta ­
tus gewinnt mau die Ueberzeugung, daß er eine einheitliche 
— mit Rücksicht auf die relative Wichtigkeit und Belastung 
der einzelnen Acmter gegenseitig billige, nach Gehalten und 
Diätenclassen entsprechend geordnete Gliederung nicht enthält, 
daß dieser S tatus eben nur das Resultat vereinzelter, nicht 
ineinandergreifendcr Beschlüsse bildet; daß endlich Eassebe- 
amtcn in denselben bisher nicht einbezogcn wurden.

Hievon abgesehen — sind die in den bisherigen Land« 
tagbcschlüssen systemisirten Hilfsorgane zu einer mehr sicheren 
Behandlung und stets currenten Erledigung der bei den ein­
zelnen Hilfsämtern gegenwärtig cinlangenden Agende wirklck) 
unzureichend. Um diesen fortgesetzt steigenden Geschäftsstand 
nur ziffermäßig anzudeuten, sei beispielsweise erwähnt, daß 
in der Hilfskanzlei des LandeSausschusscs seit dem 6. April bis

i*



zum letzten Dezember 1861 . . . . 
im Jahre 1862 . . . .
„ „ 1863 . . . .
.. » 1864 . . . .
.. 1865 . . . .
„ „ 1866 . . . .
.. .. 1867 . . . .

und bis Ende Ju li 1868 . . . .  
eingelangt sind.

Ebenso zahlte die Agende der Landesbuchhaltung im 
Jahre 1 8 $  nur 570 Exhibiten, 1278 Journale oder 
Rechnungen

166856 Artikeln oder Rechnungsposten 
11262 Rechnungsbelege, während im Jahre 1867 diese 

Agende bereits auf
4408 Exhibiten
2814 Journale oder Rechnungen 

401773 Artikeln oder Rechnungsposten und 
30767 Rechnungsbelege sich vermehrt hat.

I n  gleichem Verhältnisse mit dieser numerischen Anzahl 
steigt auch die intensive Bedeutung der Agende und insbe­
sondere die vielen Beschwerden und Recursc in der Ver­
waltung, Verrechnung oder Thcilung des Gemeinde-Ver­
mögens, in Ehesachen, im Straßen- und Waldwesen, und 
verursachen einen immer stärkeren Geschäftsstand. Zudem 
aber hat der Landesausschuß seit dem Jahre 1863 auch 
das Zwangsarbeitshans, den krainischen Waiscnstiftnngs- 
Fond, den P . P. Glavar'schcn Krankenstiftungsfond, den 
Grundentlastungs- und den Landcsfond mit allen Zwcig- 
fondcn, dann den Landcsculturfond und die Stammcapita­
lien mehrerer minder bedeutenden Stiftungen in die eigene 
Verwaltung, casscnmäßigc Verwahrung und Verrechnung 
übernommen. Endlich dürften nächster Zeit auch die stimmt- 
liehe» krainischen Studien-Stiftungen, dann die Müdchen- 
versorgungs- und die Jnvaliden-Stiftungen, die Taubstum­
men- und BlindcninstitutS-Stiftuugen mit einem Gesammt- 
fonde von beiläufig 400,000 st. in die weitere Verwaltung 
des LandcSausschusscs übergehen.

Es bedarf wohl kaum der Erwähnung, daß der Zu­
wachs, die Verwaltung und Verrechnung so vieler und so 
bedeutender Fonde und Stiftungen nicht nur dem Ausschuß- 
Hilfsamte, sondern auch in der Cassengebarung und in der 
buchhalterischen Evidenzhaltung eine neue und zwar sehr 
nahmhafte Geschäftsvermehrung verursachen müsse. — Im  
gleichen Verhältnisse behauptet die Zunahme und die Ver­
armung der Bevölkerung, mitunter das Sittenverderbniß — 
auch in den LandcSwohlthätigkeitö-Anstalten und im Zwangs­
arbeitshause den rückwirkenden Einfluß, und stellt an die 
daselbst bcdicnstctcn Organe die Anforderung einer stets ge­
steigerten Thätigkeit.

Aus diesen Andeutungen dürfte der hohe Landtag die 
Uebcrzeuguug erholen, daß das bisherige —  im Jahre 
1863 für die einzelnen Hilfsämtcr nach dem strengsten 
Bedarfe sistennsirtc Amtspcrsonalc dem derzeitigen Geschäfts- 
stande durchaus nicht genüge, daher theilwcise vermehrt, — 
und daß der bisherige, aus vereinzelten Beschlüssen hervor* 
getretene Personal- und Besoldungs-Status in einem all­
seitig mehr billigen Verhältnisse festgcstelll werden müsse. 
—  Bevor jedoch der Landes-Ausschuß seine dießbezüglichcn 
Anträge des näheren besprechen kann, muß er zunächst 
zwei Biomente hervorhebcn, welche diesen Anträgen theil- 
weise ihre Grundlage sichern.

Vorerst hat der landwirtschaftliche Kanzleivorsteher 
Herr Carl Kallmann mit Ende Ju li 1867 seine vierzigjäh­

rige Dienstzeit ausgewiesen, und daher mit Berufung auf 
seine physische Gebrechlichkeit um die Pensionirung angesucht. 
Diese wurde dem Gesuchsteller mit Rücksicht auf seine stets 
ausgezeichnete Dienleistung, und auf die im hohen Alter 
von 68 Jahren eingetretene Erschöpfung bewilliget, und 
ihm nach § 11 des Pensions-Normals, dann §§ 26 und 27 
der Dienstcs-Pramatik sein bisheriger Gehalt jährlicher 
1000 fl. als Ruhegenuß angewiesen.

Weiters hat der hohe Landtag in der Sitzung vom 26. 
Februar 1867 den Beschluß gefaßt: Es sei eine selbststän­
dige Landcs-Cassc zu errichten, der Landes-Ausschuß habe 
alles dießfalls erforderliche sogleich vorzukehreu, und dem 
nächsten hohen Landtage zur definitiven Beschlußfassung 
vorzulegen.

Dieser letztere Beschluß nun war bei der in Frage 
gestellten Wiederbesetzung des Kanzleivorstehcrpostens von 
entscheidendem Belange.

Denn zu den wesentlichen Amtsobliegcuheiten des Kanz­
leivorstehers gehörte die Besorgung sämmtlicher Kassenge­
schäfte und der Amtsrechnungen, die Oberleitung der Agende 
in der Hilfskanzlci, dann die Ueberwachung des Banzustan- 
dcs der landschaftlichen Gebäude und aller hieran erforder­
lichen Conservirungsarbeiten. — Nun konnten die Easscnge- 
schäftc und Amtsrechnungen der neu zu errichtenden Landes- 
Cassc die Oberleitung der Gestion in der Hilfskanzlei dem 
landschaftlichen S ecrctär, und die sogenannte Realitäten- 
Jnspcction dein für die technische Bauleitung ohnehin bc 
stellten Bauinspizientcn zugewiesen werden; daher der Lan­
desausschuß für die künftige Auflassung des Kanzlcivorstehcrs- 
Postcns sich entschied.

Eben deßhalb aber wurde die Activirung der Landcs- 
Cassc beschleuniget, und die Cassiersstelle mit dem Gehalte 
jährlicher 1000 fl. dem früheren Rechnungs-Offizial Franz 
Raunicher, dann die Controllorsstelle mit jährlichen 800 fl. 
dein ersten Assistenten der k. k. Landcshaupt-Cassa Earl Ha- 
gar verliehen. — Die nähere Rechtfertigung dieses Vor­
ganges wird dem hohen Landtage mit abgesondertem B e­
richte vorgclcgt werden.

Nachdem nun mit dieser, ain 1. Jänner l. I .  ein 
getretenen Aktivirung der Landes-Casse der Chclus aller zu­
nächst erforderlichen Hilfsämter und Landesanstaltcn vor­
läufig geschlossen — nachdem weiter auch der Wirkungs­
kreis und der Geschäftsumfang dieser Aemter und Anstal­
ten durch die bisherige Erfahrung in mehr klaren Umrissen 
vorgetreten und genau bekannt ist; so hat der Laudcsaus 
schuß die Sistemisirung des für alle einzelnen Aemter und 
Anstalten künftig erforderlichen Personal- und Besoldungs­
standes in dem Ausweise 13. beantragt, und findet zur 
Motivirung seiner diesbezüglichen Anträge Folgendes zu 
bemerken."

Ich glaube auch von der Vorlesung des Ausweises 
B. enthoben werden zu können, und finde in dessen B e­
richtigung nur zu bemerken, daß es sub II. des Ausweises 
B. nämlich bei der LaudcSbuchhaltung und zwar bei der 
Post 6 statt „Jngrosiist neu zu besetzen" heißen soll:

„Rechnuugsoffizial III. Classe neu zu besetzen." Der 
Titel Jngrosiist ist etwas antiquirt und die Beschäftigung 
des betreffenden Beamten nicht bezeichnend.

Landeshauptmann:
Wenn keine Einwendung erhoben wird , wird von der 

I Vorlesung des Ausweises B. Umgang genommen.

1046 Exhibiten
3547
4267
3971
3838
4537
5012
2842



Berichterstatter Abgeordneter ,Stromer
(fortfahrend — nadaljevaje):

Ad. I. I n  der landschaftlichen Hilfskanzlei hat der 
Posten des Kanzleivorstehers mit jährlichen . . .  1000 fl. 
aus den bereits angegebenen Gründen künftighin 
zu entfallen; eben so auch der Posten des Amts­
dieners Gottfried Petkosig mit jährlichen . . 350 fl.
indem gedachter Amtsdiener gleich nach der Acti- 
virnng der Landes-Casse dieser letzteren zugewie- 
sen wurde;
daher ein Gesammtabsall v o n ............................... 1350 fl.

Dagegen wäre dem landschaftlichen Secretär Adolf 
Hofbauer in Würdigung seiner mehrjährig ausgezeichneten 
und sehr angestrengten Verwendung , dann in Erwägung, 
daß er seit dem Mouate Ju li  v. I .  bis zur Activirung 
der Landeö-Casse auch deu Kanzleivorstehersposten unentgelt­
lich substituirte, und seither auch die Gcsammtleiluug dieses 
Hilfsamtes übernahm, eine Pcrsonalzulage jährlich 200 fl, 
i11 bewilligen. —

Ebenso stellt sich die Vermehrung des Aints- 
pcrsonals um einen Concipisten mit jährlichen . . 800 fl. 
und einen Kanzellisten mit dem Jahresgehalte von 500 fl. 
schon mit Rnckstcht anf den vorbesprochenen starken 
Geschästszuwachs als unerläßlich dar.
• , Zudem ist es einleuchtend, daß während 
allfälliger Commissionsreisen, dann im Falle der 
Beurlaubung, Erkrankung oder sonstiger Ver­
hinderung des Secretärs das Hilfsamt einer 
zweiten Conceptskrast nicht entbehren könne, und 
daß in derlei Fällen der Seeretär von einem gleich 
befähigten Eoneipisten substituirt werde» müsse.

Endlich dürfte mit dem Abfalle des Amts­
dieners Gottfried Petkosig der Diencrsgehilfe 
Alois Lindner an dessen Stelle vorzurücken, und
eine Gehaltsvermehrnng v o n ......................................100 fl.
anzuhoffen haben, welche der Landesausschuß umso­
mehr befürwortet, als dieser Dienersgehilfe sehr 
diensteifrig nnd auch im Muudirungsgeschäste gut 
verwendbar ist.

Wenn sohin von den hier beantragten Mehr­
ausgaben zusammen mit .................................. 1600 fl.
obiges Ersparniß pr...................................................  1350 fl.
in Abzug gestellt wird, so reducirt sich der künf­
tige Aiehrauswand für die landschaftliche Hilfs- 
Kanzlei auf jäh rlich e ...............................................  250 fl.

A<1 II. I n  einem gleichen Verhältnisse, wie in der
Hilfskanzlei des Landesausschusses, stieg mit der Uebernahme 
so vieler Anstalten, Fonde nnd Stiftungen auch die Agende 
der landschaftlichen Buchhaltung, und nur der »«ermüdeten 
Thätigkeit des Buchhalters und dem ausdauernden Dienst­
eifer des ihm zngewiesenen, durch zwei Diuruisten verstärk­
ten Aintspcrsonals konnte es gelingen, den currenten Stand 
doch theilweise aufrecht zu erhalten ; — allein nach der dem­
nächst bevorstehenden Uebernahme der Studien-, Invalide«-, 
Taubstummen- und Blindeninstituts-Stistungen dürste dies 
ohne entsprechende Personal-Vermehrung geradezu unmöglich 
werden. Zudem kann es der Einsicht des hohen Landtages 
nicht entrücken, daß der bisherige Gehalt des Landesbuch- 
halters seiner verantwortlichen Dienstesstellung und wirklich 
aufopfernden Verwendung nicht entspreche, daß dieser Ge­
halt auch mit Rücksicht auf die gleichen Dienstesposten an­
derer Kronländer zu gering bemessen sei.

5 7

Der Landesausschuß stellt sohiu den Antrag, daß 
auch dem laudschaftlicheu Buchhalter eine Personalzulage
jährlicher   200 fl.
bewilliget, und daß ihm

1 Rechnuugs-Official I. Elaffe mit 900 fl.
1 „ .. 800 fl.
1 ..................II .................. 700 fl.
1 H I................ 600 fl.
1 III ................ 500 fl.

als sistemisirtes Amtspersouale beigegebeu werden.
Bei diesem Status würde der bisherige Jngrossist 
Gabriel Urbas nach mehrjähriger Dienstleistung
eine Gehaltserhöhung von  100 fl.
ebenso der Jngrossist Anton Preleßnik einen Ge­
haltszuschuß v o u  50 fl.
gewinnen, und der letzte Osstcialsposten III. Elaffe
mit jäh rlic h e n   500 fl.
wäre neu zu besetze». — Der ganze für die land-
wirtschaftliche Buchhaltung künftig erforderliche 
Mehraufwand beziffert sich sohin jährlich mit . 850 fl.

Ad III. Die Laudescaffe wurde vorläufig nach dem 
strengsten Bedarse organisirt nnd kann ihre Agende unge­
achtet angestrengter Thätigkeit beider Beamten schon gegen­
wärtig nur mit Beihilfe eines Diurnisten bewältigen. Sie 
verursachet einen jährlichen Mehraufwand für den Eaffier
m i t .............................................................  1000 fl.
für de» Evntrollor m i t .............................. 800 fl.
und für den Amtsdiener Petkosig mi t . . . .  350 fl.

zusammen mit . . . 2150 ft.
Ad IV. Bei der Uebernahme der LandeSwohlthätig- 

keits-Anstalten wurden den daselbst bediensteten Aerzten und 
Beamten nur die früheren, von der hohen Regierung fest­
gestellten Gehalte angewiesen, deren entsprechende Normirnng 
einem späteren Zeitnnkte Vorbehalten, lind einstweilen mit 
jährlichen Remunerationen abgeholfen. — Nach der im Jahre 
1863 erfolgten Penstonirung des D r. Johann Zhnber, 
welcher als Primararzt den Gehalt von . . . 500 fl. 
und als SpitalSdirector eine Remuneration jährlich 315 fl. 
bezog, fand es der verstärkte Landesansschnß angezeigt, den 
Directorsposten von jenem des Primararztes zu trennen, 
und jeden abgesondert zu besetzen; — nnd so wurde die 
DirectorSstelle mit der Reinnneration jährlicher 315 fl. dein 
Herrn D r. Einil Ritter v. Stökl verliehen. —  Für dieses 
Honorar >>at er in allen Abteilungen der Wohlthätigkeits- 
Anstalten die Oberaufsicht zu führen, bei allen commissio- 
nelleii Erhebungen und bei deu ärztlichen Conferenzen zu 

! intcrvcniren, häufige Anträge oder Gutachten zu erstatten 
und alle Rechnungen, Eorrespondenzen oder sonstige schrift­
liche Agenden zu rcvidirc». — Es ist sohin augenfällig,
daß obgedachteö Entgelt dieser Mühewaltung durchaus nicht 
entspricht, und fast scheint es etwas kleinwirthschastlich, ei 
neu Direktor der Landeswohlthätigkeits-Anstalten derzeit mit 
jährlichen 315 fl. zu honoriren.

Von den Primarärzten bezieht D r. Alois Valenta als 
k. k. Professor vom hohen Aerar einen Gehalt von 600 fl.
und aus LandeSmitteln an Gehalt und Remunera­
tion jährlich . . . .  ..................................... 205 ft.

zusammen sohin . 805 fl.
D r. Franz Fux an Gehalt ititd Remuneration jährlich 700 fl. 
D r. Friedrich Keesbacher gleichfalls........................  700 fl.

Dann der mit der Sanitätspflege im Zwangs 
arbeitshause betraute Primararzt D r. Carl Blei­
weiß an Gehalt................ ............................................ 378 fl.
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Die drei Primarien an den Wohlthätigkeitsanstalten 
sind ob der steten Ueberflüllung sämmtlicher Abtheilungen 
schon derzeit sehr stark beschäftiget, und können mitunter 
umsoweniger genügen, als fähige Secundarärztc zeitweise 
nicht zu haben sind. Nach der Erweiterung des Ir re n ­
hauses dürfte ein neuer Zuwachs von beiläufig 50 Patien­
ten eintrcten, und hiedurch die Thätigkeit dieser Primarien 
noch mehr in Anspruch genommen werden. Dagegen könnte 
der Primararzt D r. Carl Bleiwciß gegen entsprechende 
Gehaltserhöhung nebst dem Zwangsarbeitshause auch eine 
kleinere Abtheilung der Wohlthätigkeitö - Anstalten über­
nehmen, oder daselbst eine stärkere Abtheilung mit einem 
anderen Primarius theilen. Durch diese Verfügung, deren 
weitere Ausführung dem Landesausschusse im Einvernehmen 
mit der Direction überlassen werden kann, würde ohne 
namhafte Kosten eine ergiebige Aushilfe erzielt werden.

M it Bezug auf diese Andeutungen, und um nebstbei 
die Gehalte der Primarien ihrer Verwendung und S tel­
lung entsprechend zu normiren, findet der Landesausschuß 
zu beantragen, daß die Remuneration des Directors der 
Wohlthätigkeits - Anstalten auf 500 fl., sohin um jähr­
liche ..............................................................
erhöht, daß weitcrö dem D r. Alois Valcnta 
zu seiner ärarischen Besoldung jährlicher 
600 fl. aus Landesmitteln ein Gehalt von 
300 fl., sohin ein jährlicher Mehrbetrag
v o n .............................................................
dem D r. Franz Fux ein Gehalt von 800 fl.,
daher ein Mehrbetrag v o n .......................
dem D r. Friedr. Keesbacher ein Gehalt von 
700 fl., und dem D r. Carl Bleiwciß 
gegen gleichzeitige Verwendung im Landcs- 
spital ein Gehalt von 600 fl., sohin für 
diese Verwendung ein Gehaltszuschuß jähr­
licher ..............................................................
zugewiescu werde.

Weiters ist der Spitals - Hebamme 
Theresia Wallitsch durch die neue DienstcS- 
Jnstruction jede Verwendung außer dein 
Spitale ausdrücklich untersagt, und hiedurch 
ihr die Möglichkeit eines Nebenerwerbes 
gänzlich benommen; daher ihre bisherige 
Löhnung von 157 fl. 50 kr. auf jährliche
200 fl., sohin um ..................................
zu erhöhen wäre.

Endlich bezieht der Spitals-Kanzellist 
Jacob Smukauc bei seiner bereits ^ jä h ­
rigen stets belobten Dienstleistung bisher 
nur ein Gehalten von. . . .  420 fl. 
nebst der Pcrsonalzulage von . 100 fl.
daher für ihn statt dieser Bezüge künftig­
hin ein Gehalt von 600 fl., sohin ein
Zuschuß jährlicher........................................
beantragt wird.

Der gcsammte Mehraufwand für die 
Wohlthätigkeits-Anstalten wird sich dem­
nach mit .  ......................................   . 724 fl. 50 kr.
beziffern.

Ad V. I m  Status des Zwangsarbeitshauses wird 
eine Acnderung nicht beantragt; denn die derzeitigen Be­
züge der dortigen Beamten sind ihrer, obschon sehr schwie­
rigen Dienstleistung entsprechend; die für D r. Carl Bleiweiß

beantragte Gehaltserhöhung wurde bereits in den Mehr­
bedarf für die Wohlthätigkeits-Anstalten einbezogen, und 
die Wundarztenstelle im Zwangöarbcitöhause dürfte mit der 
Zeit anderweitig supplirt werden.

Ad VI. Dein Museumö-Custos, welcher nur einen 
Gehalt von 472 fl. 50 kr. aus dem ständischen Fonde be­
zieht, wurde bereits in der Landtagssitzung vom 7. Februar 
1863 eine Gehaltserhöhung in Aussicht gestellt. Es bedarf 
auch kaum der Erwähnung, daß der bisherige Gehalt mit 
der für diesen Posten erforderlichen wissenschaftlichen Vor­
bildung außer allem Verhältniß stehe, und kann als karge 
Entschädigung für jene Reisen genügen, welche der Custos 
zur besseren Ausstattung und steten Bereicherung des ihm 
anvertrauten Museums alljährlich zu machen genöthiget ist. 
Es dürfte sohin wirklich an. der Zeit, und durch klar vor­
liegende Motive geboten sein, den Custos, zugleich Förderer 
einer so werthvollcn wissenschaftlichen Sammlung, doch etwas 
angemessener zu honoriren; daher für ihn der Gehalt von 
600 fl., sohin eine Erhöhung um jährliche 127 fl. 50 kr. 
beantragt wird.

Ad VII. Zur Bcaufsichtung und Instandhaltung 
der landschaftlichen Gebäude, zur Leitung und Ausführung 
der noch erforderlichen Landcsbantcn und Adaptirungeu, 
dann als Bcirath bei allen commissionellcn Erhcbungeu 
für größere Straßen- und Wasserbauten wird ein technisch 
gebildeter Fachmann auch forthin nicht entbehrt werden 
können; und der Landcsausschuß kann auf Grund der 
bisherigen Erfahrungen seine Uebcrzcugnng aussprechcn, 
daß die für diesen Dienstzweig bewilligte, theils fixe, theilS 
veränderliche Remuneration jährlicher 610 fl. nur äußerst 
knapp bemessen sei. Demnach stellt er den Antrag, für 
den technischen Fachmann statt der bisherigen Bezüge eine
fixe Bestallung jährlicher.......................................  600 fl.
zu genehmigen.

Die Feststellung der Diätenclasscn für den ganzen 
Pcrsonalstatuö wird aus dem Grunde beantragt, weil meh­
reren landschaftlichen Beamten deren Einreihung über bitt- 
liches Einschreiten bereits in den früheren Landtagsbcschlüssen 
bewilliget wurde; daher es die Conscgucnz erfordert, diese 
Classirung nunmehr auch rücksichtlich der übrigen Beamten 
zu ergänzen, und weil die Bestimmung der Diätenclassen 
für alle landschaftlichen Beamten und Aerztc zur normal­
mäßigen Berechnung ihrer Gebühren für Comwissionöreisen 
wirklich nothwcndig erscheint. Bei den diesfälligcn An­
trägen hat der Landesausschuß die relative Bedeutung der 
einzelnen Ämter und Anstalten, die erforderliche Vorbildung 
und die mehr oder minder verantwortliche Stellung aller 
Bediensteten, dann die gleichartigen Kathegoricn der Be­
amten l. f. Behörden als zunächst maßgebende Leitfäden 
berücksichtiget.

Der nach obigen Propositionen für den künftigen 
Pcrsonalstatus aller landschaftlichen Acmter und Anstalten 
erforderliche Mehraufwand beziffert sich:

ad I m i t .................................. . . 250 fl. — kr.
ad 11 m i t .................................. . . 850 — „
ad III m i t ............................ . . 2150 .. -  ..
ad IV m i t ............................
ad V m i t ...................... .....  . . . 127 ,. 50 ..

Zusammen sohin mit . . . 4102 ft. — kr.
Hievon kommt jedoch in Abzug der 

für die mittlcrweilige Besorgung der Cas- 
sengeschäftc an das hohe Aerar bezahlte, 
und seit der Errichtung der Landescasse

185 fl. — kr.

95 fl. — kr. 

100 fl. — kr.

222 fl. —  kr.

42 fl. 50 kr.

80 fl. — kr.



Uebertrag . 4102 fl. —  kr.
entfallende Regiebeitrag pr. 1600 fl. und 
der aus gleichem Anlaß entfallende @e-- 
leuchtungsbeitrag pr, 65 fl., zusammen pr. 1665 „ —  „
daher sich der eigentliche Mehraufwand______________
auf den Rest v o n .......................................  2437 fl. —  fr.
reducirt. Diese Mehrauslage wird jedoch größtentheils aus 
dein Grunde nothwendig, weil der Verwaltung des Landes­
ausschusses letztere Zeit so viele und so bedeutende Stis- 
tungssoude theilö schon zugewachsen sind, theilö demnächst 
Zuwachsen sollen. Diese Fonde repräsentiren ein Gesammt- 
vermögen von beiläufig 900,000 fl., und sicheren eine Jah- 
resrente von mindestens 40.000 fl.

Der Landesausschnß findet cs sohin im Rechte und in 
der Billigkeit gegründet, daß auch die hiergedachten Fonde 
zu den Administrationskosten verhültnißmäßig beitragen; da­
her ans diesem Titel eine Tangente von 5 °/0 ihres jähr­
lichen Einkommens in Anspruch genommen, und hiedurch 
obige Mehrauslage pr. 2437 fl. ohne Belastung des Lan- 
desfoudes größtentheils gedeckt werden kann.

Ein theilweises Ersparniß wird sich künftighin auch 
bei den Diurueu erzielen lassen. Bisher wurden nämlich 
in der AnSschuß-Hilsökauzlei und bei der Laudesbuchhaltung 
je zwei, bei der Vandeöcasse und bei den Wohlthätigkeits- 
oitstatten je ein Diurnist, zusammen sohin sechs Diurnisten 
gegen das Taggeld ä 1 fl. verwendet, uud hiefür alljährlich
b e i .............................................................................. 2190 fl.
verausgabt. Sollte jedoch der in dem Ausweise B bean­
tragte Personalstatns genehmiget werden, so wird der Lan­
desausschuß für alle Hilfsämter und Landesanstalten künftig 
nur mehr fünf Diurnisten benöthigen, und das Taggeld
für den sechsten m i t ............................................. 365 fl.
erübrigen.

Eilt mehr namhaftes Ersparniß aber könnte in dieser 
Rubrik alsdann erzielt werden, wenn der LandeSausschuß 
ermächtiget wäre, statt der Diurnisten beeidete Prakticanteu 
mit anrechenbarer Dienstzeit und einem Adjutum jährlicher 
180 fl. unter den Bedingungen der §§. 4 und 8 der 1 
Dieustes-Pragmaük, dann gegen vorläufige Probepraxis 
und Beibringnng des SustcntationS-Reverses aufzunehmen.

5 9

Hiedurch könnten die bisherigen Diuruen-Auslageu 
auf den halben Betrag reducirt und nebstbei für die ein­
zelnen Hilfsämter vollkommen brauchbare und verläßliche 
Kräfte herangebildet werden.

M it Bezug auf diese Darstellung findet der Landes- 
Ausfchuß zu beantragen:

Der hohe Landtag wolle beschließen:
a) die Pensioniruug des Kanzleivorstehers Earl Kall­

mann mit dem Rnhegennsse jährlicher 1000 fl. werde zur 
Kenntniß genommen;

b) die künftige Auflassung des Kanzleivorsteherspo- 
stens der Hilfskanzlei werde genehmigt;

c) der von dem Landes-Ausschusse für die einzelnen 
Hilfsämter und Landesanstalten in dem Ausweise B bean­
tragte Personal- und Besoldungs-Status werde ange­
nommen :

d) der Laudeö-AuSschuß werde sohin angewiesen, den 
einzelnen Bediensteten die nach diesem Status genehmigten 
Gehalts-Erhöhungen, Pcrsonalznlagen, Honorarien und Be­
stallungen bei den betreffenden Fouden flüssig zu stellen, 
uud die für die landschaftliche Hilfskanzlei und für die 
Landesbuchhaltung neu bewilligte» Dienstesposten nach Vor­
schrift der Dieustespragmatik zu besetzen;

e) der Landesansschnß werde ermächtigt, vom kraini- 
schen Mnsealsonde, vom Landescultursonde und von allen, 
in die Verwaltung der Landesvertretung bereits übernomme­
nen oder noch zu übernehmenden Stistuugsfonden —  mit Aus­
nahme der Jnvalidenstiftnngen, eine Tangente von 5 °/0 ihrer 
Jahresrenten zur theilweiseu Deckung der Verwaltungskosten 
in Anspruch zu nehmen;

f) zur Aushise in den Manipnlations-Geschüsten der 
sämmtlichen landwirtschaftlichen Hilfsämter und Landes- 
Anstalten werden dem Landes-Auöschusse fünf Diurnisten 
mit dein Taggelde pr Einen Gulden bewilliget; — endlich

g) wird der Landeö-Ausschuß auch ermächtiget, an 
Stelle der Diuruisteu beeidete Prakticanteu mit anrechenba­
rer Dienstzeit und einem Adjutum jährlicher 180 fl., jedoch 
nur unter den Bedingungen der §§ 4 und 8 der Dienstes- 
Pragm atif, dann gegen vorläufige Probepraxis und Bei­
bringung des Sustentations-Reverses aufzunehmen."
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A u s w e i s  A
d es P e r s o n a l-  u n d  B e so ld u n g ss ta n d e s  der sä m m tlich en  b ei den landschaftlichen  H ilf s ä m te r n  u n d  L a n d e s ­
a n sta lten  a u f  G r u n d  der b ish e r ig e n  B esch lüsse d e s  h oh en  L a n d ta g e s  a n g este llten  B e a m te n , A erzte  u n d  

A m tsd ie n e r , d a n n  der b le ib en d  b e w illig te n  D iu r n is t e n .

&*■

Dienstesposten und Ramen
der

B e d i e n  st e t e n

cs
3
5
-3
8

Jahresgehalt 
oder sonstige 
Baarbezah- 

lung

fl. kr.

Natural-Bezüge A n m e r k u n g

I, I n  der landschaftlichen Hilfskanzlei.

Secretär Herr Adolf Hofbauer . . . .  
Kanzlcivorsteher zugleich Realitäten-Jnspector

Herr Karl K a l lm a n n ............................
Kanzellist Herr Josef Ritter v. Pagliaruzzi

„ Franz W o l f ......................
Amtsdiener Gottfried Petkosig......................
Dienersgehilfe Alois L indner......................
Diurnist Ferdinand Pfeiffer mit dem Tag- 

geldc per l fl. . . . . . . . .

II. I n  der Landes Buchhaltung.

Der Landesbuchhalter Herr M artin Jvanetic 
„ Rechnungs-Official Herr And. Krem^ar

VictHoffmann
Der Jngrosfist Herr Gabriel Urbas . .

„ „ „ Anton Preleßnik . .
„ Amtsdiener Victor Wruß . . . .
„ Diurnist Albiu Peternel ä 1 fl. per Tag 
„ Johann Flöre ä 1 fl. per Tag . .

III. I n  den Landeöwohlthätigkeits-Anstalten

Der Director Herr D r. Emil Ritter v. Stöckl
ein Honorar v o n .......................................

Der Primararzt Herr D r. Alois Valenta, 
k. k. Professor, an Besoldungsbeitrag .
und als Rem uneration.......................

Der Primararzt Herr Dr. Franz Fux als
Gehalt . , .............................................
als R em u n era tio n ............................

Der Primararzt Herr D r. Fried. Keesbacher
an G e h a lt.............................................
als Remuneration..................................

Secundararzt Herr Karl Peternel das Ad
jutum p e r .............................................

Secundararzt derzeit unbesetzt. . . .  
dto. dto. dto........................

IX

IX
XI
XI

VIII
X
X
XI 
XI

1200

1000
700
600
350
250

365

1200
900
800
600
550
300
365
365

20 Pfd. Kerzen

dto.
dto.
dto.

Dieners-Livree
dto.

20 Pfd. Kerzen 
dto. 
dto. 
dto.

Dieners-Livree

315

105 
100

500 
200

500 
200

315 
315
aus dem Studienfonde

Vom h. Landtage am 7. 
Februar 1863 sistemisirt.

Vide Landtagssitzung vom
19. December 1865

Vom H. Landtage in den 
Sitzungen vom 7. Febr. 
1863 und 25. November 

1865 sistemisirt.

iV id e  Landtagssitzungen vom  
(30 . Novemb. und 6. Decemb 
’ 1866

Die Remuneration in 
Folge Landtagsbeschlusses 
vom 14. Februar 1868

) Naturalquartier, dann 
> jeder 6 Jtlftr. Brenn 
I Holz, 18 Pfd. Kerzen.
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Dienstesposten und Namen 'cT Jahresgehalt
l-i

N

o
&-

der

B e d i e n s t e t e n

g
5

fg
S

oder sonstiger 
Baarbezug

Natural-Bezüge A nm erkung

fl. 1 kr.

8
9

10

Hebamme Theresia W allitsch.......................
Spitals-Verwalter Herr M artin Schukle an

G e h a lt ........................................................
an Q uartiergeld .......................................

Spitals - Controlor Herr Josef Meditz an

—

157

840
210

50

l  O Klft. Brennholz I n  Folge S tatthalt. - 
vom 18. April 1854 Z. IE 
dann Landesreg. - Vdg. 

1. April 1850 Z. 501

Vdg.
.583,
vom

9.

11

12

G e h a l t .......................................................
an Q uartie rgeld .......................................

Spitals-Kanzclist Herr Jakob Smukauc an
G e h a l t ............................ ...........................
an P erso n a lzu lag e..................................

Kanzlcidiencr Mathias Kokail als Löhnungs­
beitrag ........................................................
und für Leichenobduktionen beiläufig . .

—

630
210

420
100

172
80

20

10 K P. Brennholz 

1
I n  Folge h. Landl.-Beschl. vom 

10. D ec. 1806.

dto. vom 7. M ärz 1864.

IV. Im  Zwangbarbeitshausc.

1

2

3
4

Der Verwalter Herr Vincenz Skodler an
G e h a l t ........................................................
dann die Functionszulage mit . . . .  
an Fabriksertrags-Procenten jährlich bei 

Der Adjunct Herr Ferdinand Wilcher an
G e h a l t ........................................................

an Functionszulage........................................
als Q u a r t ie r g e ld .......................................
an Fabriksertrags-Procenten bei . . .  . 
Der Hausarzt Herr D r. Karl Bleiweis . 
Der Hauswundarzt Herr Anton Wukotich .

VIII.

IX.

787
212
40

525
175
126
40

378
199

50
50

50

Das Naturalauar- 
tier, dannlOKlftr. 
Holz und 36 Pfd. 

Kerzen

dazu 10  Klftr. B ren n ­
holz und 30  Pfund  

Kerzen

1

D ie Funct. Zulagen in  Folge 
H. Landl. Beschlusses v. 4. D e  

cember 1866.

I n  Folge Landesreg. - Vdg. 
vom 30. J u n i 1858  Z . 12.392.

V. Im  Landesmuseum.

Der Mnseums-Custos Herr Karl Deschmann -- : 472 50 I n  Folge H. Landl. Beschluffes 
vom 7. Febr. 1863.

VI. Landschaftliche Realitäten - Inspektion 
und Bauwesen.

Der Bauinspicient Herr Eugen Brunner . 
und eine veränderliche Remuneration bis 

auf jä h r l ic h e ....................................... —

210

400

—

I n  Folge H. Landl.-Beschlusses 
vom 7. Februar 1863.



A u s w e i s  B
des für die definitive Sistemisirung der landschaftlichen Aemter und Anstalten des Herzogthums Krain

beantragten Personal- und Besoldungs-Standes.

Dienstesposte« und Ramen Zahresgehalt
u

SS d e r
3
e

>der sonstiger Natural-Bezüge A n m e r k u n g
Baarbezug

o”
s* Bediens teten. Q

fl. ! kr.

I. I n  der landschaftlichen Hilfskanzlei.

1 Secretär Herr Adolf Hofbauer am Gehalte. VIII 1200 — 20 Pfd. Kerzen
als Personalzu lage.................................. 200 —

2 Concipist (neu zu b e s e tz e n ) ....................... IX 800 — —
3 Official I. Classe Herr Josef Ritter von

P a g l ia r u z z i ............................................. X 700 — dto.
4 Official II. Classe Herr Franz Wolf . . X 600 — dtv.
5 Canzellist (neu zu b e s e tz e n ) ....................... XI 500 --- ---

6 Amtöoiener Alois Lindner............................ 350 Dieners-Livree

II. Bei der Landes-Buchhaltung.

1 Der Buchhalter Herr M artin Jvanetizh am
Gehalte........................................................ VIII 1200 --- 20 Pfd. Kerzen
als P ersonalzu lage.................................. 200 ---

2 Der Rechnungs-Official I. Classe Herr An­
dreas K r e m z a r ........................................ IX 900 --- dto.

3 „ Rechnungs-Official I. Cl. Herr Victor
H offm ann................................................... IX 800 ---  > dto.

4 „ Rechnungs - Official II. Classe Herr
Gabriel U r b a S ........................................ X 700 --- dto.

5 „ Rechnungs-Official III. Classe Herr
Antoil P releßn ik ........................................ XI 600 --- —

6 „ Jngrossist (neu zu besetzen) . . . . XI 500 --- —
7 „ Amtsdicner Victor Wruß . . . . 300 Dieners-Livree

III. Bei der Landes-Caffe.

1 Der Cassier Herr Franz Raunicher . . . VIII 1000 --- 20 Pfd. Kerzen
2 Controllor Herr Carl Hagar . . . IX 800 --- —
3 „ Amtsdiencr Gottfried Petkosig . . . 350

“
Dieners-Livree

IV. I n  den Landes-Wohlthätigkeits-
Anstalten.

1 Der Director Herr D r. Emil Ritter v.
Stöckl ein Honorar v o n ...................... VII 500

2 „ Primararzt Herr D r. Alois Valenta als
Besoldungsbeitrag.................................. VIII 300

3 „ Primararzt Herr D r. Fux Franz als
B eso ldung ............................................. VIII 800

4 „ Primararzt Herr D r. Friedrich Kees­
bacher als Besoldung............................ V III 700
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Dienstesposten und Namen

der

B ed ienste ten

*0"
3
g
iS
Q

Jahresgehalt 
oder sonstiger 

Baarbezng

fl 1 kr.

Natural-Bezüge Anm erkung

5 Der Secundararzt Herr Carl Peternel das Ibas Naturalquartier,
Adjutum v o n ....................................... XI 315 __ (bann jeder 5  Klafter

6 „ Secundararzt (zu besetzen) . . . . XI 315 — lB renuholz unb 18  
I Pfunb Kerzen7 (zu besetzen) . . . . a u s dem Stubienfonbe

abjutirt
8 Die Hebamme Theresia Wallitsch . . . — 200 —
9 Spitals-Ncrwaltcr Herr M artin Schnkle

am G e h a l t e ............................................. VIII 840 — lOKlstr. Brennholz
und als Q u a r tie rg e ld ............................ 210

10 Spitals-Controllor Herr Josef Meditz am
G ehalte........................................................ IX 630 — lOKlstr. Brennholz
und alö Q u a r tie rg e ld ............................ 210 —

11 Spitals-Cauzellist Herr Jakob Smukauc als
G e h a lt ........................................................ XI 600 —

12 Kanzleidiener Akathias Kokail als Löhnungs­
beitrag ........................................................ — 172 20
und für jede Leichenobdnction 40 kr.

V. Im  Zwaugsarbeitshausc.

1 Der Verwalter Herr Bincenz Skodler am das Naturalquar­
Gehalte........................................................ VIII 787 50 tier, 10 Klafter .
an der Functionszulage............................ 212 50 Brennholz und 36
und die üblichen Fabriksertragsprocente. Pfund Kerzen

2 Der Adjunct Herr Ferdinand Wilcher am
Gehalte........................................................ IX 525 — 10 Klafter Brenn­
an der Functionszulage............................ 175 — holz und 36 Pfd.
als Q uartiergeld........................................ 126 — Kerzen
und die üblichen Fabriksertragsprocente.

3 Der Primararzt Herr D r. Carl Bleiweis
als G ehalt................................................... V III 600

4 Der Hauswundarzt Herr Anton Wukotich . XI 199 50

VI. Im  Landes * Museum.

Der Museums-Custos Herr Carl Desch-
m a n n ........................................................ IX 600

VII. Landschaftliche Realitäten-Inspektion
und Bauwesen.

Der Bau-Jnspicient Herr Eugen Brunner
an fixer Bestallung jährlich . . . . 600
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(Nach der Verlesung —  Ko je prebral:) 

Laudeshauptmann:
Ich eröffne die Generaldebatte.
Wünscht Jemand der Herren das Wort?

Poslanec Tavcar:
Prosim besede. Predlagam, da so zasliSano po- 

rociilo finanönemu odseku v prevdarek in porocilo izroci.

Landeshauptmau»»:
Wird dieser soeben vernommene Antrag unterstützt?
Ich bitte diejenigen Herren, welche denselben unter­

stützen, sich zu erheben. (Geschieht — Se vzdignejo.)
Er ist hinlänglich unterstützt.
Wünscht noch Jemand das Wort? (Nach einer Pause 

— Po prestanku:)
Wenn nicht, so schreiten wir zur Abstimmung, und 

ich bitte jene Herren, welche den Antrag des Herrn Abg. 
Tavcar annehmen wollen, sitzen zu bleiben. (Niemand er­
hebt sich — Nijeden ne vstane.)

Der Antrag ist vom h. Hause genehmiget.

Wir kommen zum dritten Gegenstand der Tages­
ordnung :

Bericht über die bisherigen Ergebnisse und den ge­
genwärtigen Stand des Grundlasten-Ablösungs- und Regu- 
lirnngsgeschästes.

Berichterstatter Abg. Dr. Costa
(liest von der Tribüne — bere iz odra:)

„H oher L a n d ta g !
Die f. k. Grnndlasten Ablösnngs- und Regnlirungs- 

Landes-Eommission hat nachstehende Note mit einer detail- 
litten Darstellung des Standes des Grundlastenablösungs- 
Geschäfteö an den Landesausschuß gerichtet, welche dieser bei 
der Wichtigkeit des in Frage stehenden Gegenstandes voll­
inhaltlich dem hohen Landtage zur Kenntniß zu bringen sich 
verpflichtet erachtet.

N o t e .
Ans der geehrten Note vom 7., emps. 30. Jänner 

l. I .  Z. 17 hat die Landes-Commission ersehen, daß in 
dein Prüliminarsentwnrse des Entlastnngssondes für das 
Jah r 1868 an Reisekosten für die Localcommissionen ein- 
schließig der Entlohnung der Sachverständigen und Zeugen 
der Gesammtbetrag per 12000 fl., somit um 1000 fl. 
weniger als im Jahre 1867 als wahrscheinliches Erforder- 
niß angenommen worden ist.

Die LandeS-Commission kann nun zwar mit voller 
Bestimmtheit.nicht behaupten, daß die Summe pr. 12000 fl. 
sich absolut als ungenügend Herausstellen wird, weil das 
mehrere oder mindere diessällige Kostenerforderniß von 
Momenten abhängig ist, die sich glatterdings nicht mit Ge­
wißheit vorhersehen lassen; gleichwohl aber steht sie sich 
veranlaßt, im vorhinein zu bemerken, daß sie bei der in 
Aussicht gestellten Reduction des Reisekosten - Erfordernisses 
höchst wahrscheinlich in die Lage kommen wird, für das 
Jah r 1868 behufs der unbeirrten Geschäftsabwicklung einen 
Nachtragscredit ansprechen zu müssen.

Diese Wahrscheinlichkeit ergibt sich aus dem der- 
maligen Stande des Ablösungs- und Regulirungsgeschäftes.

I n  den dem löblichen Landesansfchusse mit 9tote 
vom 18. Jänner l. I .  Z. 137 mitgetheilten Ergebnissen 
der Grnndlastenablösnng und Regnlirung mit Ende 1867 
sind im ganzen 97924 Rechte als abgethan, 63525 Rechte 
aber als noch zu entsertigen anSgewiesen worden. Diese 
Zahlen lassen nur im allgemeinen entnehmen, welche An­
zahl von Rechten abgethan, und welche Anzahl nicht ganz 
abgethan ist, sie geben jedoch keinen Aufschluß über das 
Stadium, in welchem sich die noch zu eutsertigenden Rechte 
bereits befinden, wiewohl gerade dies für die Benrtheilung 
des Standes des Geschäftes und des Kostenerforderuisses 
für auswärtige Operationen der Local-Eommissione» sehr 
wesentlich ist.

Die Landes-Commission glaubt demnach in eine 
nähere Erörterung hierüber eingehen zn sollen, wobei sie 
zunächst hervorhebt, daß von den als noch zu entsertigen 
ausgewiesenen 63525 Rechten mindestens 11000 von selbst 
entfallen müssen, weil bezüglich der streitigen Waldungen 
in Oberkrain jeder Eigenthums-Prätendent fast die näm­
lichen Rechte angemeldet hat und mich andererortS Doppel- 
anmeldungen oder Provocationen vorgekominen sind, während 
diese 2- bis 4mal angemeldeten Rechte doch nur einmal 
zur Ablösung oder Regulirnng kommen werden.

Bon den hiernach verbleibenden 52525 Rechten sind 
schon mit Schlnß deö Jahres 1867 nicht weniger als 
22700 in das Stadium der Aequivalentsermittlnng nber- 
gaugen, was einerseits nicht ohne Bedeutung ist für die 
Benrtheilung des Standes des Entlastungsgeschäftes, an­
dererseits aber auch vorzugsweise maßgebend erscheint zur 
Fixirung des >vahrscheinlichen Kostenerfordernisses für Local- 
erhebnngen der Unterorgane, nachdem Aequiualentöcrinitl 
lnngcn von Localcrhebnngen mit Beiziehung von Sachver 
ständigen völlig unzertrennbar sind.

Jene Anzahl hat sich jedoch schon seit dem Beginne 
d. I .  wieder erhöht und wird sich von VJZonat zu Monat 
fortan erhöhen, nachdem selbst jene Rechte in der Anzahl 
von beiläufig 30000, bezüglich welcher die rechtlichen Ver- 
hältnisse noch sestznstellen sind, mit Ausnahme derjenigen, 
die wegen obsckwebeuden Processen nicht in Verhandlung 
gezogen werden können, wie dies in Betreff eines Theiles 
der sogenannten Weißenselser Waldungen der Fall ist, 
dann mit Ausnahme einiger erst in jüngster Zeit seitens 
der Berechtigten reclamirtcit Rechte, zumeist schon in so 
vorgerückter Verhandlung stehen, daß die Schöpfung der 
Erkenntnisse über die rechtlichen Verhältnisse noch im Lause 
des Jahres 1868 zu gewärtigen ist.

Eine Ausnahme wird aus leicht begreiflichen Gründen 
nur bezüglich der Vcldcscr Waldungen ciutretcn, weil cö 
bei den divergireuden Ansprüchen und Interessen der dabei 
Betheiligten voraussichtlich ist, daß die Entscheidungen der 
Landes-Commission, die ebenfalls noch im laufenden Jahre 
in Aussicht stehen, in Recurszug kommen werden, und 
sohin bei dem enormen Umfange der diesfälligen Verhand­
lungen und bei der Ungeheuern Masse der gegenseitigen 
Behelfe eine definitive Entscheidung in beiden Instanzen 
noch im laufenden Jahre außer den Gränzen der Möglich­
keit liegt, zumal schon die vorläufige Information aus den 
Acten für jeden Referenten selbst bei einer unausgesetzten 
Arbeit, die mit Rücksicht auf die sonstigen Geschäfte nicht 
thunlich ist, mehrere Monate erfordert.

Zieht man nun in Erwägung, daß bereits 22700 
Rechte vom Jahre 1867 her auf die AeguivaleutSermitt- 
luug warten und daß sich diese Anzahl von Monat zu 
Moirnt bedeutend vermehrt, so kann man sich der Einsicht 
nicht verschließen, daß zur Förderung des Ablösungsgeschäftes



jetzt vor allem darauf gedrungen werde« muß, daß sich die 
Local-Commissionen im Jahre 1868, sobald es die Jahres­
zeit zuläßt, mit allem Eifer den Aequivalentsermittlungcn 
widmen, denn davon hängt jetzt allein die frühere oder 
spätere Finalisirung der ganzen Operation ab. Eben des­
halb kann sofort, da behufs der Aequivalentsermittlungen 
Lvcalerhebungen mit Beiziehung von Sachverständigen un­
vermeidlich sind, für das Jah r 1868 eine Kostenverminderung 
nicht in Aussicht gestellt werden, zumal man crfahrungs- 
mäßig darauf, daß die Parteien sich andere als die officiell 
bestellten Sachverständigen wühlen und dieselben selbst ent­
lohnen werden, nicht rechnen kann.

Wenn man eine schnelle Finalisirung des Ablösungs­
geschäftes wünscht— und dieser Wunsch ist gewiß ein allge­
meiner — so dürfen den Localcommissionen die dazu unver­
meidlich nvthwendigen Geldmittel nicht entzogen werden, und 
jede allzu ängstliche Sparsamkeit in dieser Richtung dient 
>mch hierortigem Ermessen nur dazu, die Finalisirung der 
Operation zum offenbaren Nachtheile des Entlastungsfondes 
zu verzögern. Der Fortschritt des Geschäftes im Stadium 
der Aequivalentsermittelung wird ohnehin schon durch den 
überall fühlbaren Mangel an sachkundigen Forstleuten em­
pfindlich gehemmt und es ist in diesem Momente der vor­
züglichste Gpund zu suchen, warum die Acquivalentscrmit- 
telung mit der Feststellung der rechtlichen Verhältnisse nicht 
gleichen Schritt halten kann.

Sollten nun die Unterorganc in den Aeguivalcntöermit- 
telungen auch noch durch den Mangel der nöthigen Geld­
mittel aufgehalten werden, so würde die Finalisirung der 
Ablösüngsoperation, die im großen Ganzen ihrem nahen 
Ende zueilt, unzweifelhaft in bedauerlicher Weise aufgehalten 
werden.

Die Landescommission hat die in das Präliminare ein­
gestellte Rcisedotation pr. 1*2.000 fl. auf die einzelnen 
Unterorgane bereits repartirt; es ist jedoch schon jetzt von 
Seite eines Bezirksamtes die Anzeige erstattet worden, daß 
es mit dem zugewiesenen Betrage das Auslangen nicht 
werde finden können, und die Landescommission sicht vor­
her, daß auch andere Unterorgane im Laufe des Jahres um 
Erhöhung der Rcisedotation bitten werden, nachdem mit 
Rücksicht auf die für das Jah r 1868 präliminirte, gegen 
bas Vorjahr um 1000 st. verminderte Gcsammtdotation 
einzelnen Localcommissionen nur ein geringerer Betrag zn- 
gewicsen werden konnte, als im Jahre 1867, während ihre 
durch Localerhcbnngen mit Beiziehung von Sachverständigen 
lösbare Aufgabe im l. I .  eine entschieden größere ist.

Ob übrigens mit Rücksicht auf diese Darstellung für 
Reisekosten der Localcommissioncn einschließlich der Entloh­
nung der Sachverständigen ein höherer Betrag in das P rä ­
liminare pro 1868 eingestellt oder ob es für zweckentspre­
chend angesehen w ird, daß die Landescommission erst im 
Wirklichen Bedarfsfälle um einen Nochtnxgscrcbit cinschrcitc, 
erscheint vorn hicrämtlichcn Standpunkte aus ziemlich gleich- 
gütig. Die Landescvmmission glaubt nur eine Pflicht zu 
erfüllen, indem sic im vorhinein darauf aufmerksam macht, 
baß ,nit dem für Reiseauslagen der Localcommissionen prä- 
uminirte» Gesammtbctrage pr. 12.000 fl. bei dem jetzigen 
Stande des. Geschäftes das Auslangen kaum gefunden wer­
ben wird; sie glaubt dies insbesondere auch zu dem Ende 
nicht verschweigen zu dürfen, damit ein allenfalls nothwen- 
biger Nachtragscrcdit nicht auf Anstände stoße und die Ab­
wickelung der Ablösungsoperation nicht beirrt werde.

Betrachtet man jedoch Nachtragscrcdite überhaupt als 
etl,c Unzukömmlichkcit, als welche sie vom finanziellen Stand­
punkte ans in der That auch erscheinen, so wäre cs aller­
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dings zweckmäßiger, sofort einen höheren Betrag für Reise­
kosten der Localcommissionen schon in das Präliminare 
selbst einzustellen.

Die Bcsorgniß, daß die Local-Commissionen die noth- 
wendigen Ersparungsrücksichten dann weniger im Auge be­
halten würden, dürfte mit Grund kaum auftauchen, denn 
einerseits benützt die Landes-Commission jeden Anlaß, um 
den Unterorganen ihre Pflicht, alle nicht absolut nothwendi- 
gen Kosten zu vermeiden, in Erinnerung zu bringen, ander­
seits aber zeigen die Rechnungsabschlüsse der vorausgegange- 
nen Jahre, daß an den präliminirte» Reisekosten schon in 
einigen Jahren bedeutende Beträge erspart worden sind, 
was zum klaren Beweise dient, daß die mehrere oder mindere 
Prüliminirnng auf den mehreren oder mindern Aufwand 
keine Rückwirkung äußert.

Schließlich glaubt die Landeö-Commission vom Jahre 
1870 ab eine Kostcnabminderung mit aller Wahrscheinlich­
keit in Aussicht stellen zu können, [weil bis dahin die Ab­
lösungs-Operation in mehreren LandeStheilcu gänzlich oder 
doch so weit zur Finalisirung kommen wird, daß nurmehr 
geometrische Ausscheidungen und Vormerkungen bleiben wer­
den, deren Kosten ohnehin den Parteien zur Last fallen. 
Es ist zwar noch immer möglich, ja sogar nicht unwahr­
scheinlich , daß noch neue Rechte angcmcldet oder reclamirt 
werden, so wie denn in der That schon int laufenden Jahre 
neue Anmeldungen oder Reklamationen und beziehungsweise 
Provokationen eingelaufen sind; allein eine Verzögerung der 
Geschäftsabwicklung im ganzen dürfte aus diesem neuen 
Gcschäftsznwachsc, wenn dieser auch die GcschüftSlast der 
Landes-Commission empfindlich vermehrt, nicht resultiren, 
weil die Verhandlungen hierüber seitens der Local-Commis- 
sionen mit und neben anderen Verhandlungen zu solchen 
Zeiten, wo auswärtige Operationen nicht möglich sind, ab- 
gethan werden können. Ueberdies stellen sich die nachträg­
lichen Reklamationen zum großen Thcilc als rechtlich nicht 
begründet heraus und treten daher nur theilweife in das 
Stadium der Aeqnivalentscrmittlung, sowie die Ablösung 
der nachträglich angemeldeten Wcidcrcchtc derzeit weniger 
Schwierigkeiten findet als früher, nachdem die ursprüng­
liche Abneigung der Landbevölkerung gegen die Wcideablö- 
sung und namentlich gegen die Ablösung der wechselseitigen 
Weiderechte in vielen Gegenden gerade in das Gegentheil 
nmgeschlagen hat, was unzweifelhaft der immer mehr Eini­
gung findenden Ueberzeugung von den großen Vortheilen 
der Entlastung beizumessen ist, die sich insbesondere in dem 
erhöhten Ertrage der entlasteten Wiesen und in der von 
vielen Landwirthen mit Erfolg versuchten Obstcultur auf 
sonstigen entlasteten Weidegründen nicht verkennen lassen. — 
K. k. Grundlastcn-Ablvsnngs- und Rcgulirnngs-Landcs-Com- 
mission für Krain

Laibach, am 12. April 1868.

Conrad in. p.

Der LandeS-Ausschuß stellt den Antrag:
Der hohe Landtag wolle beschließen:

Diese Vorlage werde dem Finanz-Ausschusse zur Be­
rücksichtigung bei Feststellung des Grundcntlastungs Präli- 
minarcs pr. 1868 zugefcrtiget."

(Nach der Verlesung — Ko je prebral:)

Landeshanptmaim:
Wünscht Jemand der Herren das W ort? (Nach einer 

Pause — Po prestanka:) Wenn nicht, so schreiten wir zur
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Abstimmung, und ich bitte jene Herren, welche mit dem 
Antrage des Landesausschusses einverstanden sind, sitzen zu 
bleiben. (Niemand erhebt sich — Nijeden ne vstane.)

Der Antrag ist genehmiget.

Wir kommen nun zum vierten Gegenstände der Tages­
ordnung: Bericht des Landesausschusses wegen Genehmigung 
einer Umlage für den Bau der psarrhöflichen Wirthschafts- 
gebäude in S t. Kanzian bei Gutenwerth.

Berichterstatter Abg. Tomprobst Kos
(liest von der Tribüne— bere iz odra):

„ H o h e r  L a n d t a g !
Im  Anbuge wird der Verhandlungsact, betreffend 

den Bau der psarrhöflichen Wirthschaftsgebäude in S t. Kan­
zian bei Gutenwerth — und daö Einschreiten um Geneh­
migung einer 31perccntigen Gcmeindeumlagc auf die directen 
Steuern zur Deckung des dicsfälligen Kostenaufwandes im 
Hinblicke auf den § 79 des Gemeindegesctzes vom 17. Fe­
bruar 1866 und den § 11 des Gesetzes vom 20. Ju li 1863 
zur hohen Schlußfassung vorgelcgt."

Landeshauptmaun:
Ich eröffne die Debatte. Wünscht Jemand der Herren 

das W ort?
l'oslaiiec «Ir, Costa:

Prosim besede. Stavim predlog, da se to poroöilo 
izroöi odseku za premembo dezelnega volilnega reda in 
obeinske reöi.

Landeshanptmann:
Wird dieser Antrag unterstützt?
Ich bitte jene Herren, welche denselben unterstützen, 

sich gefälligst zu erheben. (Geschieht — Se vzdignejo.)

Wünscht noch Jemand das Wort? (Nach einer Pause 
— Po prestanku:) Wenn nicht, so bitte ich jene Herren, 
welche mit dem Antrage des Herrn Abgeordneten D r. Costa 
einverstanden sind, sitzen zu bleiben. (Niemand erhebt sich —  
Nijeden ne vstane.) Der Antrag ist vom hohen Hause 
genehmiget.

Wir kommen nun zum Voranschlag des Landesfondes 
mit seinen Subfonden, als:

a) Domesticalfond;
b) Krankenhausfond;
c) Gebärhausfond;
d) Findelhausfond;
e) Jrrenhausfond;
f) Zwangsarbeitshausfond, sämmtliche für die Jahre 

1868 und 1869.

Berichterstatter Abg. Dr. Costa
(liest von der Tribüne —  bere iz odra):

„Hoher  L a n d t a g !

Im  Anbuge werden dem hohen Landtage die Voran­
schläge des Landesfondes und der Subfonde, nämlich des 
Domestical-, des Krankenhaus-, Gebärhaus-, Findelhaus-, 
Irrenhaus- und Zwangsarbeitshaus-Fondes für die Jahre 
1868 und 1869 zur verfassungsmäßigen Behandlung mit 
dem Antrage vorgelegt:

Der hohe Landtag wolle beschließen, diese Voran­
schläge werden dem Finanzausschüsse zur Vorberathung 
und Antragstellung zugewiesen."
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Voranschlag des krainischen
E r f o r d e r n  i ß

Post-
Benennung

der

1866 1867 1868 1869 Berichtigung

Beilage- Wirklicher
(Svfnfn

Berichtigter
SRnrntifrhfnn

Antrag der Landesbuch- 
haltung und des Landes­

des H. Land­
tages Anmerkung

Nr.
R u b r i k e n

ausschusses. 1868 1869
österreichische W ä h r u n g

fl- kr. fl. kr. I fl. tr. fl. kr. Ifl. kr- fl. kr.

1/1

2/II

3/I1I*

4/IV

5/V

6/VI

7/VII

Verwaltungs-Auslagen .

Kranken-Verpflegskosten .

Impfungs-Auslagen . .

Sanitäts-Auslagen . .

Verpflegung der weib­
lichen Zwänglinge. .

Humanitäts-Anstalten .

B e i t r ä g e .......................

37116

51493

3778

6499

3555

2110

1867

91J 

43z 

91J

89

50

28*

6L

15413 33 17538 80 17538 80
aäPost-Nr. 11.

4 7 7  o U

3357

4150

2880

1489

3580

—

51900

3457

4300

2850

2184

3580

—

61900

3457

4300

2850

2184

3580

Zu dem pro- 
jectirten Baue 

eines neuen 
Realschnlge- 

bäudeswird der 
kraiuischc Lan­

desfond die 
Summe von 

beiläufig 
40000 fl. bei­
trage» müssen.

8/VIII Schubauslagen . . . 6838 56 13500 — 13500 — 13500 —

9/IX Gendarmerie - Bequarti- 
ru n g ............................ 7702 09 6500 — 6400 --- 6400 ___

10/X Vorspanns-Auslagen. . 10828 38 J 12000 — 12000 12000 —

11 Nene Bauten . . . . 367 52 — — — — 40000 —

12/XI Landes -, Wasser - und 
Straßenbauten. . . 30515 42 17981 12981 --- 22981 —

13/XII Prämien für Raubthier- 
E r l e g ....................... 404 25

14/XIII Verschiedene andere Aus­
gaben ............................... 6300 25 300 _ 300 _ 300

15 zusammen . 169348|83 128930 33 130990! 80 190990 80

16/A Domestikalsoud .  .  . 27961 99j 30365 944 26724 444 88988 934 .

17/B Gebärfond .............................. 7775 3 4 9606 54 9143 234 9143 234

18/6 Findelfond ............................... 25625 174 25880 39 25910 39 25910 39

19/D Jrren fo n d ............................... 7121 971 5709 82 5888 33 5888 33

20/E Zwangsarbeits-Anstalt . 46510 oz 31286 264 38601 964 39501 964
21 zusammen . 114994 524 102848 474 106268 364 169432 854

22 Summe des Erforder­
nisses .............................. 2 8 4 3 4 3 35 231778

1

804 237259 I 6 4 360423 654
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Aandessondes pro 1868 und 1869.

B e b  c  t f  t i  i i  f t

Post. 1866 1867 1868 | 1869 Berichtigung 
des H. Land­

tages
Beilage-

Benennung

der
Wirklicher

(Srfnfn
Berichtigter
Voranschlag

Antrag der Landesbuch­
haltung und des Landes- Änmrrkung

Nr.
R u b r i k e n  .

ausschusses 186811869
österreichische Wä h r u n g

— fl. t r . fl- 1 fr. fl. t r . fl. t r . I r l t r . fl. fr.

23/XIV Activ-Jnteresseu . . . 16590 95z 1133 33 200 200 aäPost-Nr. 23.

24/XV

25/XVI

26/XVII

Kranken - Verpflegskosteu- 

E rsä tzc ......................

B e i t r ä g e ......................

Verschiedene andere Ein­

nahmen ......................

2885

1515

3J

46

1000 — 

16275 34

850; —

1000

12503

1400

84

1000

71765

1400

704

Der Erfolg pro 
1866pr. 16590 
f l .  954 kr. ent­
hält die 5°/0 
Interessen von | 

dembeimStadt- 
magistrate an 

, gelegten, nun 
mehr zurücker-

27 zusammen . 20991 45 19258 67 15103 84 74365 704 ■ haltenen Activ- 
capitale pr. 

20000 f l .  und 
von sonstigen 

zeüweilig dis- 
,poniblcnfructi- 

ficirten Geld- 
überschüsseu des 
Laudesfondes.

28/A

29/B

30/C

31/D

Domestikalfond . . .

Gebärfond . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Findelfond . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ir re n fo n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16123

374

1146

715

174 

84 

41 i 

56*

14090 60; 

123 39j 

1003 621 

632 164

14220

211

1030

674

604 

3 9  j

6 2 j

164

17 2 2 3  2 3
| i

211  39 j  

1 0 3 0  624 

6 7 4  164

32/E Zwangsarbeits-Anstalt . 52644 44t 2 6 4 3 9  — 40709 — 4 0 7 0 9

33 zusammen . 71003 684 42288 79 56845 79 59848 414

34 Summe der Bedeckung . 9 1 9 9 5 134 61547 46 71949 63 134214 12

35 Im  Bergleiche zu dem

Erfordernisse . . . — — 1 — 237259 164 360423 651

36 zeigt sich ein durch Steuer­

zuschläge zu deckender

Abgang .................... _
165309 534 2 2 6 2 0 9 534
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Voranschlag des Domestical-
G  r  f o  r  d e  i n i ß

Post- 1866 1867 1868 1 1869 Berichtigung

Beilags-
B e n e n n u n g

der
Wirklicher

Erfolg
Berichtigter
Voranschlag

Antrag der Landesbuch­
haltung und des Landes-

des H. Land­
tages Anmerkung

Nr. Ausschusses 1 8 6 8 |1869
R u v r  l r e n ö ft e r  r  e t d) i f d) e W äh r u  it’fl

fl. 1 kr. fl. M ^  1 fr . | fl. 1 kr. fi. I N fl. Itr

1/1 Besoldungen und Func­

tionsgebühren . . . 787 50 5462 50 10262 50 10262 50

2/II Entschädigung für Emo­

lumente ...................... 185 18 173 210 210

3 D iu rn u m ...................... 206 — 100 — 300 — 300 —

4/III B e i t r ä g e ....................... 14060 69 11419 — 12419 — 12419 — 7

5/IV Amts- und Kanzlei-Erfor­

dernisse ....................... 1754 00 1270 1400ltfcUU

6/V Remunerationen und Aus­

hilfen ....................... 845 _ 810 1150 1150 _

7/V1 Erhaltung bestehender Ge­

bäude ...................... 606 151 2400- 57500 57500

8/VII Steuern und Gaben. . 1840 40 1624 66 2657 5 2657 5

9/VIII Reisekosten und Diäten . —  - — 300 — 300 — 300 —

10/IX Regiekosten...................... — — 100 — 100 — 100 —

11/X Verschiedene andere Aus­

gaben ....................... 644 91 916 — 700 — 700 —

12/XI Pensionen für Beamten

und Diener. . . . 629 94 630 •— 630 — 630 —

13/XII Pensionen für Witwen . 781 75; 892 50 752 50 752 50

14/XIII Erziehungsbeiträgc für 

Kinder ....................... 273 273 _ 254 10 254 10

15/XIV Provisionen . . . . 63 87 ; 63

h-G
O 63 87; 63 872

16/XV Gnadcngaben . . . . 272 78 289 91 289 91 289 91

17 Summe . 22952 8 26724 44; 88988 93; 88988 93,
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Fo»-es pro 1868 und 1869.

Post-

B eilage-

9tr.

18/XVI

19/XVII

20/XVIII 

21

22 

23

24

B e d e c k u n g

Benennung

der

R u b r i k e n

Activ-Jntcressen . . .

Ertrag der Realitäten und 

nutzbaren Rechte . .

B e i t r ä g e .......................

Verschiedene andere Ein­

nahmen .......................

Summe .

Im  Vergleiche mit dem 

Gesammt-Erfordernisse

pr..................................

zeigt sich der durch die Do­

tation aus dein S taats­

schätze zu bedeckende Ab 

gang pr........................

1866

Wirklicher
Erfolg

1867

Berichtigter
Voranschlag

1868 1 8 6 9

Antrag der Landcsbuch- 
haltung und des LandeS- 

ausschusscs

Berichtigung 
des H. Land­

tages
1868| 1869

ö s t e r r e i c h i s c h e  W ä h r u n g  
fl. ! kr. | fl. kr. fl. kr. fl. ' kr.

7255 784

4149 37

5553 514

8 6 6  5 4 4

17825 215

7246

3674

3250

50

604

14220 60j

7249

4174

5700

100

23 7249

4147

5700

100

23

17223 23 17223 23

88988 93i

71765 704

88988 93 5

71765 70!

fl. 1fr | fl. kr

Anmerkung

mlPost-Nr. 21.
B on  dem Er 

folge pro 1867  
per 866  fl. 3 4 }  tr. 
entfalle ii mif caffa 
massige Durchsilh 
rungsposten zu ­
sammen 735 fl. 
5 6 }  tr. und auf 
sonstige Empfange 
nur 130  fl. 9 8  tr. 
oder rund 100 st.

3*
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Voranschlag des kraimschen Kratikeuhattssondes pro 1868 und 1869.
E r f o r d e r n  i ß

Post-

Beilage-

1866 1867 1868 | 1869 Berichtigung 
des H. Land-B e n e n n u n g

Wirklicher
Erfolg

Berichtigter A n t r a g
Anmerkung

der der L .-B uch- 
h a l tu n g  u . des 
t1. Ausschusses

d e s  L au d es- tages

Nr.
R u b r i k e n

Ausschusses 1868I 1869
ö s t e r r e i c h i s c h e  W ä h r u n g

fl. kr. I fl. k r. I fl. 1 kr. fl. t r . fl. kr. fl. kr.

I/I

2/II
3/111

4/IV
5/V

6/VI

7/V1I

8/VI1I
9/IX
10/X
11/XI
12/XII

Besoldungen, Adjuten, 
Remunerationen, Löh­
nungen .......................

Quartiergelder . . . 
Entschädigung für Emo­

lumente .......................
Stiftungen uud Beiträge 
Kanzlei- und Amtserfor­

dernisse .......................
Remunerationen u. Aus­

hilfen............................
Erhaltung bestehender Ge­

4464 63i 
420 —

189 — 
32 20

228 28

30 —

i
4607

420

189
32

262

100

20

20

30

4607
420

189
32

250

100

20

20

•

4607
420

189
32

250

100

20

20

bäude ' ......................
Steuern und Gaben. .
Regiekosten......................
Gnadengaben . . . .  
Bestallungen . . . .  
Verschiedene Ausgaben .

1320 2 
175 824 

33049 9 
312 75 

68 j‘ 46 
201 j 504

900
170

28650
366

68
150

31
46

1000
175

32310
261

68
400

43
46

1000
175

32310
261

68
400

43
46

13 Summe . . . 40491 76J 35915 47 39813 29 39813 29

B  c b e  i f  i i  n  f l

Post

Beilags-

1866 1867 1868 1869 Berichtigung
B e n e n n u n g

Wirklicher
Erfolg

Berichtigter
Voranschlag

A it  t r  a g des H. Land-
Anmerkung

d er d e r L .-B uch- 
h a l tu u g  u . d es  
L .-A usschusses

d e s  V andes- tages

9 ? r .
R u b r i k e n

A usschusses 1868 | 1869
ö s t e r r e i c h i s c h e  W ä h r u n g

fl. t r .  1 ft. . kr. fl. kr. I fl. kr. fl. kr. i fi. kr.

14/XIIl
15/XIV
16/XV
17/XVI

18/XVll

19

20/XVIII

Activ-Jnteressen . . . 
Ertrag der Realitäten .
B e i t r ä g e ......................
VerpflegSkostenvergütung 
Vermächtnisse und Ge­

schenke . . . 
Rechnungs- und andere 

Ersätze . . . . 
Verschiedene Einkünfte .

2547 18 
63 — 

638 57 
38042 86

13 80
|

108 | 32 
67 I 44

2464
126

1253
32380

20

40

11

29

”

2497
126

1251
37500

20

50

71
___

98

2497
126

1251
37500

20

50

71

98

r-.lIPost.-Nr. 19. 
Der Erfolg pro 
1866 betrifft 
Ersätze an ver­
schiedenen Aus­
lagen der frühe­
ren Jahre und 
ist eilte solche 
Einnahme pro

21 Summe . . . 4 1 4 8 1 i 17 36283 40 41445 69 41445 69 1868 nicht vor­
auszusehen.

22 Im  Vergleiche zu dem 
Erfordernisse aub Post- 
Rr. 13 pr................... 39813 29 39813 29

23 zeigt sich ein Ueberschuß 1632 40

1

1632 40
1
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Voranschlag des kraimschm Gebarhaussondes pro 1868 und 1869.

i / i
2/II

3/III
4/IV
5/V

6/VI

7/VII

8/VIII
9/IX
10/X

11

C r f o v d e r n i

Beneununfl
d er

R u b r i k e n

Besoldungen . . . . 
Entschädigung für Emo­

lumente .......................
B e i t r ä g e ......................
Miethzinse.......................
Amts- uttb Kanzleierfor-

dernisse......................
Remunerationen u. Aus­

hilfen .......................
Erhaltung bestehender Ge­

bäude............................
Steuern und Gaben. .
Regiekosten......................
Verschiedene andere Aus­

gaben .......................
Summe . . .

1866

Wirklicher
Erfolg

1867

Berichtigter
Voranschlag

1868 1869
A u t r  a g

d er L .-B uch  
H altu n g  u . des 
L.-A usschusses

d e s  L andes 
A usschusses

Berichtigung 
des H. Land 

tages

1868>1869

! kr.

262 50

33 45 
374 15;

63 —

50 48

75

326 251 
6 34 

6541 72

42 41 i
7775 31!

ö s t e r r e
T '~ T  kr. |

i cf) i j di o W  ü 
fl- kr- |

262 50

35 — 
769 15; 
126 —

49 —

100 —

200 —  

6 40 
8046 —

12 —

9606

262 50

35 — 
768 33.; 
126 —

55 —

100 —

200 —  

6 40 
7520 —

70 —
5i 9143 23{

h t  ii n  g
fl. 1 fr . | ff.I ff. f r . |  fl. k,'

262 50

35 ! — 
768 33; 
126 —

55 —I

100 —

200 —  

6 40 
7520 —

70 —
9143 23*

Anmerkung

Post-

Beilags-

Nr.

B e b c  cB u  n  f l

1866 1867 1868 | 1869 Berichtigung 
des H. Land­

tages Anmerkung

R u

errennung

der
Wirklicher

Erfolg
Berichtigter
Voranschlag

A n t r a g
d e r L. B u c h ­

h a ltu n g  u . des 
L .-A usschusses

d e s  L an d es- 
AuSschufses 1868 s 1869

ö st e r  r  e i ch i s ch e W ä h r u n g
f'- 1 f r . ft. 1 kr. I fl. I kr. 1 ft. 1 f r - l f l .  !Ir .| fl. fr.

12/XI Activ-Jnterefsen . . . 91 38* 91 395 39; 91 39;
13/XII Verpflcgskosten - Vergü­

tung 224 70 32 — 60 — 60 —
14/XI II Verschiedene Einnahmen,

respective Beiträge 58 — — — 60 — 60 —

15 Summe . . . 374 8; 123 39; 211 39; 211 395
16 Im  Vergleiche mit dem

Erfordernisse pro 1868
sub Post.-Nr. 11 pr. — — 9143 23- 9143 23;

17 zeigt sich der Bedeckungs-
Abgang von . . . 8931 84 8931 84
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Voranschlag des Itvitiitifchtit Fin-elhanssondrs pro 18(58 und 1869

G r f e v d e r  n  i  ß

Post- 1866 1867 1868 1869 Berichtigung

BeilagS-
Benennung

Wirklicher
Erfolg

Berichtigter A n t r a g des H. Land-
Anmerkung

-er der L.-Buch 
Haltung u. des 
L.-AuSschusseS

des Landes tages
Nr.

R u b r i k e n
Ausschusses 1868 1869

österreichische W ä h r u n g
fr. ft. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr.

1/1 B e i t r ä g e ....................... 3 22 6 44 56 44 56 44
2/II Amts- und Kanzleierfor­

dernisse ....................... 7 82* 40 20 20

3 /Ill Steuern und Gaben. . 16 881 25 95 25 95 25 95
4/IV Diäten und Regiekosten. 1159 19J 1100 — 1100 — 1100 —

5/V Lcrpflegskosten der Find­
linge außer dem Hause 23770 30 i 24000 24000 24000

6/VI Regiekosten...................... 666 22} 700 — 700 — 700 —

7/VII Verschiedene Ausgaben . 1 52 8 — 8 — 8 —

8
.

17{ 25880 39 25910 39 25910 39Summe . z o u z o

B e b e cf ii ii a
Post-

Beilags-

1866 1867 1868 1869 Berichtigung
Benennung

Wirklicher Berichtigter
Voranschlag

A n t r a g des H. Land-
Anmerkung

der der L.-Buch­
haltung it. des 
L.-AuSschusses

des Landes* tages

Rr. Ausschusses 186811869
R u b r i k e n

• österreichische W ä h r u n g
fl. kr. fl. kr. | fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. .kr.

9/VI11 Activ-Jnteressen . . . 239 12} 370 62} 370 62 ; 370 62}
10/IX Aufnahmstaxe für Find­

linge ............................ 371 70 233 200 200 _
11/X Berpflcgskosten - Vergü­

59
.12

tung ............................
Verschiedene Einuahmeu.

o35 400 460 460

13 Summe . 1146 41} 1003 621 1030 62} 1030 62}

14 Im  Vergleiche mit dem 
Erfordernisse sub Post- 
Nr. 8 per . . . . 25910 39 25910 39

15 zeigt sich der Bedeckungs- 
Abgang per . . .

24879 76} 24879 76}
>
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Voranschlag des kritiuifchtit Zrrenl>ausfondes pro 1868 und 1861).
G r f o r d e r  n  i  $

Post- 1866 1867 1868 | 1869 Berichtigung

Beilage-
Benennung

Wirklicher
Erfolg

Berichtigter
Voranschlag

A n t r a g des H. Laud-
Anmerkung

der der L.-Buch 
Haltung u. des 
L.-Ausschusses

des Sandes» tages

Nr.
R u b r i k e n

Ausschusses 1868 1869
ö s t e r r e i c h i s c h e  W ä h r u n g

fl. kr. 1 fl. kr. fl. I kr. fl. kr. fl. fr.| fl. kr.

1/1 B e i t r ä g e ....................... 234 30 461 30 46081 460 81

2/11 Amts- und Kanzlcierfor- 

dernisse...................... 28 63 29 92 34 92 34 92

3/111 Erhaltung bestehender Ge­

bäude ...................... 685 81 150 - 150 — 150

4/IV Steuern und Gaben. . 2 40 2 60 2 60 2 60

5/V Regiekosten....................... 6145 411 5059 - 5200 — 5200 —

6/VI Verschiedene andere Aus­

gaben ...................... 25 42 7 — 40 — 40 —

7 Summe . 7121 97} 5709 82 5888 33 5888 33

Post-

Bcilagc-

Rr.

B  e  d  e  ck  u  n  g

Benennung

der

R u b r i k e n

1806

Wirklicher
Erfolg

1867

Berichtigter
Voranschlag

1868 1861)

Antrag der Landesbuch - 
haltnng und des Landes­

ausschusses

Berichtigung
des H. Land­

tages

1868,11869
österreichische Wä h r u n g  

fl. kr. | st. 1 kr. | 'ft. tv. I fl. kr. | fl. fr.| fl. kr

Anmerkung

8/VI1

9/VIII

10

11

1 2

Activ-Jnteressen . . .

Verpflcgskosten - Vergü­

tung . . .;  . . .

Summe .

Im  Vergleiche mit dem 

Erfordernisse sub Post- 

Nr. 7 pr.....................

zeigt sich der Bedeckungs­

abgang von. . .

34 64

680 92i

715 56i

74: 10.1

558

632> 16)

74 161

600

674 161

5888 33

74 16'

600

674 161

5888:33

52141 16' 5214 16}
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P°st-

Beilags-

Nr.

Ifl

2/II

3/III

4/IV

5/V

6

7/VI

8/VII

9/V1I1

10/IX

11/X

12

13/XI

14/XI1

15

16/XI1I

17/XIV

18/XV

19/XVI

20

21

Voranschlag der kraimscheit Zwangs-
G  r  f  o  r  d C r  n  i  ß

Anmerkung

1866 1867 1868 1869 Berichtigung 
des H. Land­

tages
Benennung

der
Wirklicher

Erfolg
Berichtigter
Voranschlag

Antrag der Landesbuch­
haltung und des Landes- 

Ausschusses 1868 11869
R u b r i k e n __ östcrreicbische Wä h r u n g

fl. kr. 1 *»• fl. ) kr. fl. 1 'r. | fl kr.Ifl. fr

Besoldungen . . . . 1312 50 1312 50 1312 50 1312 50 i

Quartiergelder . . . 178 50 178 50 178 50 178 50

Emolumente (Deputate) . 999 821 1623 41 973 40 973 40

Bestallungen . . . . 765 171 775 50 794 40 794 40

Löhnungen....................... 3600 66 3804 60 3804 60 3804 60

B e i t r ä g e ...................... 1 5 — — — — —

Kirchen. Erfordernisse. . 207 381 150 — 190 — 190 —

Unterrichts-, Amts- und

Kanzlei-Erfordernisse . 135 40 203 45 136 45 136 45

Erfordernisse der Sicher­

heit (SÖZoittur u. Armat.). 1523 52 j 707 — 766 766 —

Fabriks-Erfordernisse 12542 75 5460 __ 7770 7770 — .

Functionszulagen, Remu­

nerationen ».Aushilfen . 630 — 987 50

00Oi 50 987 50

Neue Bauten . . . . 1235 62 _ _ __ 900 ---

Erhaltung bestehender Ge­

bäude ............................ 376 67 870 540 — 540 ---

Steuern und Gaben. . 8 71} 7 42 8 711 8 711

Transport - Kosten der ■

.
Zwanglmge . . . . 5 2o

Regiekosten....................... 21934 41 14067 — 20000 — 20000 —

Pensionen....................... 962 50 1050 1050 — 1050 — 1

Provisionen . . . . 54 75 54 75 54 90 54 90

Gnadengaben . . . . 35 — 35 — 35 — 35 —

Verschiedene Ausgaben . — 38

zusammen . 465lo| 61 31286) 26i| 38601196}] 395011961



arbeitsiliistalt pro 1886 und 1869.

Post-

Beilags-

Nr.

B C b e cf u n

ÄliinerKmig

•

Benennung

der

R u b r i k e n

1866 1867 1868 1869 Berichtigung 
des H. Land­

tagesWirklicher
Erfolg

Berichtigter
Voranschlag

A n t r a g
der L.-Buch- 

baltung u. deö 
L.-Ausschusses

des Landes- 
Ausschusses 18681 1869

ö s t e r r e i c h i s c h e  W ä h r u n g
fl. fr. j fl- fr. fl. kr. fl. kr. fl. ft. fl. fr.

22/XVII Activ-Jnteresfen . . . 106 106 106 _ 106 "

23/XVIII Ertrag der Realitäten . 3 3
__ 3 — 3

24/XIX Ertrag der FabrikS- und ,h (
liiiiiO'J Jj' ;i

ArbeitS - Anstalt, dann

Verdienst der Häftlinge 12571 101 5700 — 8400 — 8400

25/XX B e i t r ä g e ...................... — 1060 — 2100 — 2100

26/XXI Verpflegs-, Heil- und •

Leichenkosten - Vergütung 36702 4 18870 — 30000 — 30000 —

27/XXI1 Verschiedene Einnahmen . 262 30 100 — 100 — 100 — •

28 Summe . . . 52644 44 j 26439 — 40709 40709
' ■

29 Im  Entgegenhalte zum

Erfordernisse s u b  Post-

Nr. 21 pr.....................
.

38601 96; 39501 96;

30 zeigt sich der Bedeckungs-

Ueberschuß pr. . . .

■

2107 3; 1207 3i



7 8

Jaz pi predlagal, da bi slavni zbor pritrdil moji 
misli, da ne bi bral posameznih naörtov teh predmetov.

Landeshauptmann:

Wünscht Jemand der Herren das Wort? (Nach einer 
Pause — Pe prestanku:)

Wenn nicht, so bitte ich jene Herren, welche mit dem 
Antrage deö Landesausschusses einverstanden sind, sitzen zu 
bleiben. (Niemand erhebt sich — Nijeden ne vstane.)

Der Antrag des Landesausschusscs ist angenommen.

Wir kommen nun zur Berathung des Voranschlages 
des Grundentlastungsfondes für die Jahre 1868 und 1869.

Berichterstatter Abg. Dr. Costa
(liest von der Tribüne — bere iz odra):

„Hoher Landtag!

I n  der Beilage werden die Voranschläge des krai- 
nischen Grundentlastungsfondes für die Jahre 1868 und 
1869 sammt dazu gehörigeil Bemerkungen zur weitern ver­
fassungsmäßigen Behandlung mit dem Antrage vorgelegt, 
dieselben dem Finanzausschüsse zur Vorberathung und Be­
richterstattung zuweisen zu wollen."

Tudi tukaj bi predlagal, da bi se ne brale vse 
tocke tega predloga, ampak da se to in prejänje poro- 
öilo dezelnega odbora dodä stenograficnim zapisnikom.

Landeshauptmann:
Wenn keine Einwendung gegen den Antrag des Hrn. 

Berichterstatters gemacht wird, von der Verlesung der 
Tabellen Umgang zu nehmen, so betrachte ich den Antrag 
als genehmiget.



'

togntdtti.O uadyß g f> 7 i ft !•:
gHndnnuiK

s> i«smm»l«j -WPiis .«ditiij bc | &d:itrl t̂S ■ ßflii’ifld'bdS
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Voranschlag des kraiiiische«
E r f o r d e r n  i ß

Post- Benennung A n t r a g Berichtigung des 
hohen Landtages

Bei-
lags-
Nr.

der

R u b r i k e n

der Landes- 
Buchhaltung

des Landes- 
Ausschusses einzeln zusammen Anmerkung

Gulden in österreichi eher Währung

1/1 Regieauslagen:

a) der Grundlasten - Ablösungs- und 
Regulirungs-Landes-Commission .

b) der Grundlasten - Ablösungs- und 
Regulirungs-Local-Lommissionen.

8110

21310

8110

21510

ad Post - Nr. 6.

Hievon entfallen laut des 
genehmigten Prälimina­
res pro 1867 und zwar:

a) auf Admi­
nistration . 2916 fl.

b) auf Kassa- 
geschäste . 1067 „

c) auf die 
Buchha l ­
t u n g s g e ­
schäfte . . 2894 ..

d) auf Remu­
nerationen 
der f. f. 
Steuerbe-
amten. . . 100 „

zusammen . 6977 fl.

2

3

4

zusammen .

Kapitalsrückzablungen:

a) durch Verlosung der Gruudent- 
lastungs-Obligationen . . . .

b) Kapitals-Ausgleichung . . . .

c) durch börsenmäßige Einlösung der 
Grundentlastnngs - Obligationen .

Jnteressenzahlnngen an die Berech­
tigten .............................................

Passiv-Interessen an das Aerar . .

29420

157500

100

27478

434487

5856

29620

157500

100

434487

5 Rückersätze an verzinslichen S taa ts­
vorschüssen .................................. 117126 —

6 Verschiedene Ausgaben:

a) Besoldungöbeiträge an den krai- 
nischen Landesfond für die Be­
sorgung der Administrations- und 
Buchhaltungsgeschäfte . . . .

b) Remunerationen für die k. k. 
(Steuerbeamten............................

6877

100

6877

200

7 Summe des Erfordernisses . 778944 628784



GrimdtlMastuilgssoiidts pro 1868.
81

B  e d  e ck «  n g

Post- Benennung A n t r a g
—

Berichtigung des 
hohen Landtages

Bei-
lage-
9Zr. SR ii 6 v i k e n

der Landes 
Buchhaltung

des Landes- 
Ausschusses einzeln zusammen Anmerkung

Gulden in österreichischer Währung

8 Einnahmen von den Verpflichteten: |

a) Capitalszahluugen......................

b) Zinsenzahlungeil...........................

c) Annuitätenzahlnngen . . . .

186000

55800

2947

186000

55800

2947

d) Verzugszinsen 6000 6000

9 Summe . 250747 250747

10 Einnahmen vom Lande mittelst 
Steuerzuschlägen:

.if a) von dirccten Stenern . . . .

b) von indirekten Steuern . . .

195598

31685

253252

31685

l i Summe . 227283 284937

12 Einnahmen vom S taate:

a) an planmäßiger Annuitätenzahlung 

für Veränderungsgebühren . .

b) an unverzinslichen Staatsvor- 

schnsftn ........................................

64137

232777

64137

24963

.

13 Sumine . 296914 89100

14 Verschiedene sonstig« Einnahmen . . 4000 4000

15 Hauptsumme der Bedeckung gleich dem

jenseitigen Gesainmtersordernisse 

sub Post-Nr. 7 ............................ 778944 628784



82

Voranschlag des Hmimfchen
E r f o r d e r n  i ß

Post-
Bei-
lage-
Nr.

1/1

Benennung
der

R u b r i k e n

A n t r a g

der Landes- 
Buchhaltung

des Landes- 
Ausschuffes

Gulden in österreichi

Berichtigung des 
hohen Landtages

einzeln zusammen

chcr Währung

Regieauslagen.

a) Der Grundlasten-Ablösungs- und

Regulirungs-LandeScommission .

b) detto Localcommissionen .

Zusammen . . .

Capitalsrnckzahlungen.

a) Durch Verlosung der Grundent- 

lastungs-Obligationen . . . .

b) durch börsemäßige Einlösung der 

Grundentlastungs-Obligationen .

c) durch E apitalsausgleichung. . .

Interessen-Zahlungen an die Berech­

tigten..................................................

Verschiedene Ausgaben.

a) Besoldungs - Beitrag an den krai 

nischen Landesfond für die Besor 

gung der Administrations-, Buch 

haltungs- und Casse-Geschäfte zu 

s a m m e n ............................ .....

b) Remunerationen für die k. k 

S teuerbeam ten.......................

Summe des Erfordernisses

8030

30640

38670

168000

100

426350

6877

200

640197

ÄnmrrKnng

ad Post-Nr. 4a.

Hievon entfallen:
a) auf die Administr.- 

geschäfte . 2916 fl.
b) auf die 

Buchhal­
tungs-Ge­
schäfte . . 2894 „

c) auf die 
Gosst - Ge­
schäfte . . 1067 „

Zusammen . 6877 fl.

ad Post-Nr. 4b.

Nach dem Präliminaran­
satz pro 1868 pr. 200 fl.



Grun-entlastungssondes pro 1869

83

B e d e ( E 11 l t f t

P°st-
Bei-
lage-
Nr.

Benennung A n t r a g Berichtigung des 
hohen Landtages

der

R u b r i k e n

der Landes- 
Buchhaltung

des Bandes- 
Ausschusses einzeln zusammen Anmerkung

Gulden in österreichischer Währung

6 Einuahmen von den Verpflichteten.

a) Capitalszahlungen......................

b) Ainsenzahluugen............................

e) Annuitätenzahlungen . . . .  

d) V erzugszinsen ............................

186000

46500

2282

7000

zusammen . . . 241782

7 An Einnahmen vom Lande mittelst 

Steuerzuschlägen............................ 232480

8 Einnahmen vom Staate für Verän- 

dernngsgebühren an planmäßiger 

Annuitätenzahlung............................ 64137

9 Verschiedene sonstige Einnahmen . . 5300

10 Summe der Bedeckung . 543699

11 Im  Vergleiche mit dein Gesammt- 

Erfordernisse sub Post-Nr. 5 pr. . 640197

12 ergibt sich ein durch unverzinsliche 

StaatSvorschiisse zu deckender Ab­

gang v o n ....................................... 96498 Sechsundneunzig Tausend vierhundert achtundneunzig 
Gulden österr. Währ.



Landeshauptmann:
Wünscht Jemand der Herren über den Antrag des 

Landesausschusses das Wort? (Nach einer Pause — Po
prestanku:)

Wenn nicht, so bitte ich diejenigen Herren, welche 
den Antrag annehmen wollen, sitzenzu bleiben. (Niemand 
erhebt sich —  Nijedeu ne vstaue.)

Der Antrag des Landesausschnsses ist genehmiget.

Es kommt nun der Voranschlag des Waiscnhaus- 
fondes für die Jahre 1868 nnd 1869 und die Rechnungs­
abschlüsse desselben Fondes für die Jahre 1866 und 1867 
zur Verhandlung.

Ich bitte den Herrn Berichterstatter . . . .

Berichterstatter Abg. Kramer
(liest von der Tribüne — bere iz odra):

„Ho h e r  Landtag!
I n  den Allegaten A und B werden die Rechnungs­

abschlüsse über die Verwaltung des krainischen Waiscn-

Stiftungsfondeü für die Solarjahre 1866 und 1867, dann 
in C die Nachweisung über den Vermögensstand dieses 
Fondcs mit Schluß des Jahres 1867 und in I) der Vor­
anschlag des Erfordernisses und der Bedeckung obgedachten 
Fondes für das Solarjahr 1868 mit dem Antrage 
vorgclegt:

Der hohe Landtag wolle diese Vorlagen dem Finanz­
ausschüsse zur weiteren verfassungsmäßigen Behandlung 
zuweisen.

Landeshauptmann:
.Belieben der Herr Berichterstatter auch den Antrag 

zu stellen, daß Umgang genommen werde von der Verlesung 
der Beilagen?

Berichterstatter Abg. Kramer:
Ich stelle diesen Antrag.

Landeshauptmann:
Wenn keine Einwendung erhoben wird, so ist der An­

trag des Herrn Berichterstatters genehmiget.
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N ec h m liig s-A W lu ß  des Itraiitifdirit

Ru-

briken-

Nr.

Post-
Nr.
der

Bei­
lage.

Benennung
der

R u b r i k e n

G e a m m t - E i n n a h  m e

Wirklicher
Erfolg

Schließlicher
Activ-

Riickstand
Zusammen

fl. fr. fl. kr. fl. fr.

Reelle Einnahme:

1 Activ-Jntcressen............................................................. 6621 48 100 — 6721 48
2 — Beitrage vom C am eralfonde....................................... 1417 50 — — 1417 50
3 — Verschiedene Einnahmen.................................................. 433 70 — — 433 70

Summe der reellen Einnahmen .................................... 8472 68 100 — 8572 68

Sonstige Einnahmen:

4 — Rückersetzte Vorschüsse vom Obligationöankause . . 7508 — — 7508 ---
5 — Depositen- und fremde Gelder....................................... 168 15 — 168 15

Summe der sonstigen Em pfänge.................................. 7676 15 — 1 — 7676 15
Summe aller E innahm en............................................. 16148 83 100 — 16248 83
Anfänglicher baarer Cassarest....................................... 5440 37 — — —

Gesammt-Einnahme . . . . 21589 20 — — — —
Schließlicher baarer Cassarest....................................... — — 1665 34 — —

Summe aller Activ-Rückstände................................. — — 1765 34 — —

Ru- Post- Benennung G e s a m m t - A n s g a b e

briken-

Nr.

Nr.
der

Bei­
lage

6er

R u b r i k e n

Wirklicher
Erfolg

Schließlicher
Passiv-

Rückstand
Zusammen

fl. fr. fl. fr. fl. fr.

Reelle Ausgaben.

1
2
3
4

1 Stiftungen ...................................................................
Steuern und Gaben........................................................
Baares Geld für an gekaufte Obligationen . . . .  
Verschiedene A usgaben ..................................................

463
11844

55
51
10

— — 463
11844

55
51
10

Summe der reellen Ausgaben....................................... 12308 16 — — 12308 16

Sonstige Ausgaben.

5
6

— Vorschüsse zum Obligations-Ankaufe............................
Depositen- und fremde G e l d e r ..................................

7508
107 70 60 45 168 15

Summe der sonstigen A usgaben.................................. 7615 70 60 45 7676 15
Summe aller A u s g a b e n .............................................
Schließlicher baarer Cassarest.......................................

19923
1665

86
34

60 45 19984 31

Gesmnmt-Ausgabe . . . .  
I m  Vergleiche mit den Aetiveu pr................................

21589 20
1765 34 __

ergibt sich ein reines A c t i v u m .................................. 1704 89
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Waijenstiflimgsson-es pro 1866.
V » r a u s chl 1 g

Die Gesammteinnahme 
beträgt gegen Begründung

Genehmigte Anfänglicher den Boranschlag der
Präliminar-
Positionen

Activ-
Riickstand

Zusammen mehr weniger D i f f e r e n z e n .
fl. kr. ft. fr. fl. ! kr. fl. kr. fl. 1 fr.

5985
1417
450

♦'! ,<i'f )V Hl

---

'

5985 — 
1417 — 
450 —

736 48
50

16 30

a<l P o s t - N r . 1.
Mehr wegen der fcurrt Fructificirung der curren­
ten Neberschüffe in  Zuwachs gekommenen verzins­

lichen Activ Lapitalien.

a d  P o st - N r . 2 .

7852 — — . ! — 7852 — 720 68 —  j — D ie Prälim in irnng pro 1866 geschah ohne Berück­
sichtigung der K reuzer, daher zeigt sich die D iffe­

renz pr. 50  fr.

a d  P o s t - N r .  3.
W eniger wegen des zu hoch veranschlagten A gios 
von den in S ilb er  einfließenden Interessen von 

N ational-Anlehens-O bligationen.
— -  I - —  i — -  1 - - a d  P o s t - N r .  4  u n d  5 ,  d a n n  A u s g a b s -  

P o  s t - Nr .  5  u n d  6.
D ie  hier vorkommenden Empfänge und Ausgaben

—
5440 37
5440 37

'
sind durchlaufender N atur und üben auf das End­

resultat feinen Einfluß aus.
, .... f f ■. ... .......

— (tA'Ti&tf, i)

1 ,r ijH/j.-i : .11 i

V o r a n s c h l a g D it GesammtauSgabe be­
trügt aeaen Begründung

Genehmigte Anfänglicher den Voranschlag
der

D i f f e r e n z e n
Präliminar-
Positionen

Passiv-
Rückstand

Zusammen
mehr weniger

7 fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. fr.

a d  P o s t - N r  1
W eniger um 4843  fl., weil die bezüglichen in der 
B eilage ersichtlichen Stiftungsplätze nicht zur B e4843 — — — 4843 — — — 4843 —

420

500
— — —

420

500
—

43
11844

o o
51

499 90

setznng gelangten.

a d  P o s t -  N r .  2.
Mehr um 43  fl. 55  fr., weil in Folge Capitalien  
Zuwachses auch der Interessen Empfang sich höher5763 — — — 5763 — 6545 1 16 — —

— —
1 ~~

— — — —

a d  P o s t - N r .  3.
D ie  für den A nfauf von O bligationen zu ver­
wendende S u m m e wurde bei der Prälinnnirung  

nicht berücksichtiget.
— a ,1 nt n ft - W r 4

_ — — — — — — Für die S tiftuugS  Ansfchreibungs- und sonstigen 
Admiuistrationsfosten wurde der B etrag pr. 50() fl.

— 5440 j 37
präliminirt. Nachdem jedoch die Stiftungsplätze 
nicht besetzt, sondern lediglich nur für Stem pel zu 
Juteressen-O nittungen 10 fr. beausgabt wurden, 

so zeigt sich die Differenz pr. 499  fl. 90  fr.5440 37

1
5*



Nachweisung
d es g esa m m ten  A c t iv -  un d  P a s s iv -V e r m ö g e n s  d e s  krainischen W a ise n s tiftu n g s fo n d e s  m it  E n d e

D e ce m b er  1 8 6 6 .

Post

Nro.
D e t a i l

Geldbe t  rag
in  österreichischer W ährung

einzeln
~st. r kr.

zusammen 
f l . ~ ~ P  kr.

A n m e r k u n g

A. Aktiv-Vermögen.

I. I n  baarem Gelbe. 

Schließlicher Cassarest . 

„ Activrückstand

II. I n  Activ-Capitalien. 

Staats-Obligationen zu

5°/0 . . . . . .

Grundentl.-Obligationen zu

5°/0 .............................

Gesammt-Activ-Bermögen.

B. PaMV-Bermögen.

Schließlicher - Passiv - Rück­

stand ............................

Im  Vergleiche mit Post 

Nro. 5 zeigt sich das schließ- 

liche reine Activ-Verniögen 

pr.......................................

I

1.665 34

100 \ — 1.765

136.689

5.250

85

34

141.939 85
143.705 19

60 45

143.644 74
I

ad Post Rro. 7.
M it Ende December 1866 waren beim kraini­

schen W aisenstiftnngsfonde außer den hier neben 
sub. Post N ro. 3  und 4  detaillirten Activ-Lapi
talien Pr.......................................  141 .939  fl. 8 5  tr.
noch folgende Armenstistnngs-Ca- 
pitalien depositirt:

a. D a s  in  Folge S ta tth . - Vrdg. 
vom 18. M a i 1851 Z. 2362 vom  
Laibacher Stadt-M agisterate über­
nommene Depositum, nunmehr be­
stehend in  convertirten und aus 
F reiin  von Salvai'sche S tiftu n g  
lautenden O bligationen
pr..............................36 .987  fl. 60  kr.

b . die zu Folge 
Landesregier. - Vrdg. 
vom 19. April 1864  
Z . 611 für die J o ­
seph« Jallen'sche Ar 
menkinderstistung als  
Dcpositinm über­
nommene 5prc. O b li­
gation Nro. 619  litt.
B . vom 1. Februar 
1863 in  östrr. Währ.
pr..............................  2 .6 0 0  fl. —  kr.

c . D ie  zu Folge  
Landesregier. - Vrdg. 
vom 22. J u l i  1864  
Z. 7515  in Deposi 
tunt übernommene 
Erklärung des Felix  
und der Josefa W «i- 
dinger vom 9. M ai 
int. 4. J u n i 1864  
a ls  das D r. R a i­
mund Dietrich'sche 
Armenstiftnngs - Ca
pital pr. . j . . 900  fl. —  kr.
z u s a m m e n ........................   . 4 0 .487  fl. 60  kr.

S u m m e . . . 182 .427  fl. 45  kr.
(E in  hundert zwei und achtzig T a u se n d , vier 

hundert sieben und zwanzig Gulden 4 5  kr. v. W .)
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B eilage jtttu Rech>m »gs-M schlnß des

Mugerl von Edelsheinr

Schilling, Johann Jakob von

Lichtenberg, Franz Graf von . .

Rastern, M aria Anna von

Thalberg, Johann Georg von

Lamberg, Franz Graf von

Weitenhüller, Friedrich von

Waisenfond im allgemeinen



Itraiutfdjeit Waisenftiftungsfondes pro 1866.
91

Der Gesammt-Erfolg 
beträgt 

gegen den Voranschlag

mehr weniger

a d  P o s t - N r .  1 - 8 .

Diese Stiftungsplätze wurden genehmiget vom 
vorbestandenen k. k. Staatsm inisterium  m it Er­
last vom 26. April 1865  Z . 6324  und sind u n ­

besetzt.

240 240 240

124 124 124

280 280 280

953 953 953

250 250 250

2858 2858 2858

4843 48434843
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Rkchnnngs-Abschlnß des Kraiiiischen

Ru- Post- Benennung G e s a m m t - E r f o l g

briken-

Nr.

Nr.
der

Bei­
lage

der

R u b r i k e n

Wirklicher
Erfolg

Schließlicher
Rückstand Zusammen

ft. kr. fl kr. ft. kr.

1
2
3

—

I. Reelle Einnahmen.

Activ-Jnteressen..............................................................
Beiträge vom C am eralfonde.......................................
Verschiedene E in n a h m e n .............................................

8194
1417
1737

13
50
73$

3091 24 11285
1417
1797

154
50
73

4 — Summe ad I ...................... 11349 36- 3091 24 14440 39

5
6

—

II. Sonstige Einnahmen.
Rückersetzte Vorschüsse..................................................
Depositen und fremde G e ld e r....................................... 168 15

3600 — . 3600
168 15

7 — Summe ad I I ....................... 168 15 3600 — 3768 15
8 — Summe aller E innahm en............................................. 11517 514 6691 24 18208 54
9 --- Anfänglicher baarer Cassarest....................................... 1665 34 — —

10
11

--- Gesammt-Einnahme . . . 
Schließlich«! baarer Cassarest.......................................

13182 854
290 87

12 Summe aller Activ-Rückstände ............................ 6981 894

Ru- Post- Benennung G e s a m m t - E  i n n a h m e
Wr.

briken-

Nr.

der
Bei­
lage.

der

R u b r i k e n

Wirklicher
Erfolg

Schließlicher
Actio-

Rückstand
Zusammen

fl. kr. ft. kr. ft. kr.

13
14
15
16

1—8

I. Reelle Ausgaben.
Stiftungen.........................................................................
Steuern und G aben .......................................................
Baares Geld für angekaufte Obligationen . . . .  
Verschiedene A usgaben ..................................................

573
8466

65
1

10

216 31 789
8466

96
1

10
17 — Summe ad I .  . . .  , 9039 76 216 31 9256 7

18
19

—

II Sonstige Ausgaben.
Vorschüsse gegen Ersatz...................................................
Depositen- und fremde G e l d e r ..................................

3600
252 22j

— — 3600
252 224

20 — Summe ad I I ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3852 224 — — 3852 224
21
22

— Summe aller Ausgaben . . ' ..................................
Schließlich«:! baarer Cassarest.......................................

12891 984 216 31 13108 29j
290 87 — —

23
24
25 —

Gesammt-Ansgabe. . . .  
Im  Vergleiche mit den Activen pr................................
Ergibt sich ein reines Activum pr.................................

13182 854
6981
6765

894
584



Waisenftiflungssondes pro 1667.
93

V o r a n s c h l a g

Genehmigte
Präliminar-
Positionen

fl.

0621 48
1417 50
1393 70
9432 I 68

Anfänglicher
P assiv-

Rnckstand

fl. > kr.

Zusammen

fl. kr.

2891 34j 9512
1417
1393

821
50
70

Die Gesammteinnahme 
beträgt gegen 

den Voranschlag

mehr

fl. kr.

1772

344
2891 344 12324 I 21

__
9432 l 68

2116

33

3 1o-r
361

weniger

fl. kr.

2891 344
1065 23
4556 681

12324 21

Begründung
der

D i f f e r e n z e n

a d  R u b r i k  - N r .  1.
Mehr um 1772 fl. 33  tr., in  Folge des Z u ­
wachses einer (Stiftung, errichtet au s Anlaß der 
a. H. Berm älung S r .  k. k. aposwl. Majestät »nd 
wegen der durch Frnctificirim g currenter lieber 
schiisse erzielten Vermehrung an  verzinslichen 

Activ-Capitalien.

ad R u b rik  - Nr. 3.
D ie Differenz enthält das mehr eingenommene

Silb er-A gio  pr...............................  284  fl. 66  j kr.
und den beim Obligations-Ankause
ersparten Betrag pr. . . . . . 5t) „ 37 „

10

zusammen . 344 fl. 3 j lr.

fl jtf mrroitofiildC? £) .n iß i%  6  
. . im 1.'; di >!'.'4lI!MNsM I Ü

.rNgiinniArklnsriP  0

dn6fltifl$6 dfss»^ ibchililiilchS' f

V o r a n s c h l a g Die Gesammtausgabe 
beträgt gegen Begründung

Genehmigte Anfänglicher den Voranschlag. ............... der
Prüliminar-

Positioncn
Actio

Riicksta
Zusammen

nd mehl weniger D i f f e r e n z e n .

fl. kr. fl. kr. fl. 1 kr. fl. kr. fl. kr.

a d  R u b r i k - R r .  13.

4843
463 55 202 35

4843
665 90 124 6

4843 —

W eniger um  4843  fl., weil die in  der B eilage  
spedftdrten Stiftnngsplätze im  Jahre 1867 nicht 

besetzt worden sind.
a d  R u b r i k - R r .  14.

500 500
8466 1

499 90
Mehr um 124 fl. 6  kr., weil in F olge des Aktiv 
Eapitalicn-Zuwachses auch der Interessen Empfang 

sich höher gestaltete.
5806 55 202 35 6008 90 3247 17 — i —

Mehr um 8 466  fl. 1 kr., weil die durch O bliga  
tion s Ankauf zu fructificirenden Fondes-Ueberschiisse 
a ls  diessälliges Erforderniß pro 1867 nicht präli 

m inirt wurden.
— — 84 74 84 74 a d  R u b r i k - R r .  16.
— — 84 74 84 74 F ü r Stistnngsansschrcibungs- und sonstige Abmini 

strationskosten wurde der B etrag pr. 5 0 0  fl. —  kr. 
prälim inirt. Nachdem jedoch die5806 | 55 286 421 6092 971

4556 681

Stiftnngsplätze nicht besetzt worden 
find, sondern nur an  B lanqueten- 
Gebiihr au s Anlaß einer O bligations- 
V inculiruna der B etrag pr. . . . —  „ 10 „

--- 4270 26 I beausgabt wurde, so zeigt sich die 
M inder-A usgabe pr.........................  499  fl. 90  kr.
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Nachweisung
d es g esa m m ten  A c t iv -  u n d  P a s s iv -B e r m ö g e n s  d es krainischen W a ise n s t if tu n g s fo n d e s  m it  E n d e  

D e ce m b er  1 8 6 7 .

Post

Nro.
D e t a i l

G e l d b e t r a g
in  österreichischer W ährung.

einzeln
ft. kr.

zusammen
ft- kr.

A n m e r k u n g

A. Activ-Bermögen.

I. Im  baaren Gelde.

1 Schließlicher Cassarest . . . .

2 „ Activ-Rückstand . .

11. In  Activ-Capitalien

3 Staatsobligationen zu 4°/0 . .

4 „ » 5°/0 . .

5 Krain. G. E. Obligationen zu 5°/0
6 Gesammt-Atciv-Vermögen. . .

«. Passiv-Bermögen.

7 Schließlicher Passiv-Rückstand
8 Im Vergleiche mit Post Nro. 6 

zeigt sich das schlicßliche reine Activ- 
Vermögen pr.............................

290 87

6691 2*;,

1.575

167.620

6.583

85

50

6.981 8 9 '

175.779 35

182.761

216

2 4 * 4

31

182.544 9 3 '4

ad Post Nro. 7.

Das Activ-Bermögen hat sich 
gegenüber dem Vorjahre in Folge 
Zuwachses einer Stiftung 
per . . . 15.074 fl. 50 kr.
und durchFructi- 
ficirungd.Ueber-
schüsse um . 23.825 fl. 6 9 '/, kr.

zusammen . 38.900 fl. 19 % kr.
österr. Währung vermehrt.

Die bei diesem Fondc depositirt 
gewesenen, im Rechnungsabschlüsse 
pro 1866 nachgcwicsenen Armen­
stiftungscapitalien, im ganzen 
pr. . . . 40.487 fl. 60 kr.
wurden am 28. September 1867 
an die k. k. Landesregierungs-Dc 
positencasse beausgabt.
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Beilage ntnt Rechnmigsabschluß

P°st-
Nr.

R u­

briken-

Nr.

Benennung
der

R u b r i k e n

G e s a  m m  t - E r f o l g

Wirklicher
Erfolg

Schließlichcr
Rückstand

Zusammen

fl- kr. fl. kr. fl. kr..

Stiftungen :

1 13 Mugerl, v. E d e lsh e im .................................................. — — — — — —

2 — Schilling, Johann Jakob v ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — — — —

3 ■ — Lichtenberg, Franz Graf v ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 — Rastern, M aria Anna v ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — — — —

5 — Thalberg, Johann Georg v ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — — — —

6 — Lamberg, Franz Graf v .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7 — Weittenhiiller, Friedrich v ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — — — —

8 — Waisenfond im allgem einen....................................... —

9 — Stiftung, errichtet aus Anlaß der allerhöchsten Bermä-

lung S r .  k. k. apostolischen Majestät zur nachwir­

kenden Unterstützung gutgesitteter und hilfsbedürf­

tiger Waisen in K ra in ............................................
■

Summe . .



9 7

des krinnischm Waisenfoudes pro 1867.

V o r a n s c h l a g Der Gesammterfolg be- 
träat aeaen den Voran­ B egründung

Genehmigte
Präliminar-
Positionen

Anfänglicher
Rückstand Zusammen

schlag
der

D i f f e r e n z e n
mehr weniger

_ fl. fr. ff. | fr. ft. tr. fl. fr. fl. fr.

ad Post-Nr. 1 — 8.
84 ! — — — 84 — — — 84 —

Diese Stiftungsplützc sind vom vor-
240 | — — — 240 240 bestandenen H. f. f. Staatsministerium mit

54 54 54 Erlaß vom 26. April 1865 Z. 6324 ge­
nehmiget worden und sind unbesetzt.

124 j — — — 124 — — — 124 —

280 — — — 280 — — — 280 — ad Post-Nr. U.

953 — — — 953 — — — 953 — Diese Stiftung ist bei der lieber-

250 250 250 nähme des Waisensondes, d. i. am 28sten
September 1867, in Zuwachs gekommen

2858 — — — 2858 — — — 2858 — und wurde erst im bezügliche» Präliminare
pro 1868 mit dem Ertrage pr. 682 fl. 59 kr.
zur Verleihung beantragt.

4843 — — — 4843 — — — 4843 —

!

11

•
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A u s w e i s  A
über die in der krainischen Landescasse erliegenden Capitalien des Waisenstiftungsfondes mit Ende des 

Jah res 1 8 6 7 .

Der Obligationen Capitalsbetrag im 
Nennwerthe

u
es

einzelno"
fr Gattung Datum Nummer 0/0

fl- - 1kr.

1 Verlos, in  C .-M . 1/10. 1858 35424 5
2 „ in  ö. W. 1/4. 1867 5938 ff 9400 —
3 II II „ 1866 22506 ff 9770 —
4 N at. A n l.in  C .-M . 1/1. 1855 59536 ff 2640 —
5 tr 1/4. 1858 20850 ff 5910 —
6 rf i / io . „ 50757 ff 4780 —
7 tt 1/7. „ 37517 ff 33260 —
8 ii ff ff 29827 ff 6060 —
9 if 1/1. 1855 42822 ff 6300 —

10 ff n if 95575 ff 3300 - J
11 Lotto Anl. de 1860 15/3. 1860 4253/14 500

in  ö. W.
12 ff ff 4253/» ff 500 —
13 ff ff 4251'/7 ff 500 —
14 ff ff 4253/1 ff 500 —
15 ff ff 4251/17 ff 500 —
16 ff ff 1972,2 V ff 100 —
17 ff ff 4250/18 ff 500 —
18 ff ff 4915/3 ff 500 —
19 ff ff 4251/* ff 500 —
20 ff ff 4915/° ff 500 —
21 ff ff 4250/* ff 500 —
22 ff ff 49171° 500 —
23 ff ff 4914/ 7 '500 —
24 ff ff 640/2'i/»«)/» ln 11 ff 100 —
25 ff ff 636/19 11 ff 100
26 ff ff 5716 /" -m ff 100 —
27 ff ff 17624/ ,3-lv ff 100 —
28 ff ff 4 1 0 /" ff 500 —
29 ff ff 3166/'° ff 500 —
30 ff ff 10726/2° ff 500 —
31 ff ff 11169/2 ff 500 —
32 ff ff 16307/16 ff 500 —
33 ff ff 1972/8*IV ff 100 —
34 ff ff 984/18-11 100 —
35 ff ff 7168/11-111 ff 100 —
36 ff ff 3085/° ff 500 —
37 ff ff 3777,19 ff 500 —
38 ff ff 3914/18 ff 500 —
39 ff ff 4429/10 ff 500 —
40 ff ff 6025/'* 500 —
41 ff ff 9897/* ff 500 —
42 ff ff 10263/2 ff 500 —
43 ff ff 10362/17 ff 500 —
44 ff ff 1.3169 / ' ff 500 —
45 ff ff 13169/* ff 5 0 0
46 ff ff 13169/8 ff 500
47 ff ff 13958/'» ff 500
48 ff ff 1847/6 500 —

Fürkrag 115800 1
i

zusammen

10907

19170

Im  Cours- 

Geldwerthe

fl. ifr.

62250

st.
52.— .

54.60.

5671 64

66. 10.

10466

41147

82

25

92327 57285171

n m e r k u n g

B ei der Berechnung des 
Cours Geldwertheg wurde 
das beiliegende C ours­
blatt des G rem ium s der 
k. k. B örsen-Sensale in  
W ien vom 12. Februar 
1868 zur B asis  ange­

nommen.

ad P o  st-Nr. 1 1 - 5 3 .

F ü r 3 4  Stück Lose ii 
500  fl. pr. 17000  fl. be­
rechnet sich der C ours­
werth & 82  fl. 2 0  kr 
auf . . . 13974  fl.
und für 9 Stück 
ä 100  fl. zu 
91 Perc. a u f . 819  fl.

zusammen ans 14793  fl.



9 9

U
D er O b liga tion en

Gattung Datum Nummer

Capitalsbetrag im 
Nennwerthe

einzeln

kr.

zusammen

I fr.

Im  Cours- 

Geldwcrthc

ä fl. kr.

A n m e r k u n g

49

50
51
52
53
54

55
56

57
58
59
60 
61 
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75

76
77

78
79
80 
81
82

83
84
85
86
87
88
89
90

91
92
93
94
95
96
97

Lotto-Anl. (le 1860  
in  ö. W .

ä ra in . örunbentl. 
O bligat, in C .-M . 
Couvert, in  ö. W . 

S ta a tsa n l.d e  1804  
in  L. W .

tt

tt

tt

tt

N a t.-A n l.in C .-M . 
K rain.Grundentl. 
O bligat, in  C. M . 
Anlehen in  C. M . 

Lotto-Anl. d e 1860  
in ö. W .

Lotto-Anl. d e 1854  
in  C .-M .

Convent, in ö. W.

S taa tS an l.d e  1864  
in  ö. W .

15/3. 1860

1/11. 1851

1/8. 1859 
8/11. 1864

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

1/1. 1855 
1/11. 1851

1/2. 1858 
15/3. 1860

4/2. 1854

t t

t t

1/6. 1867 
1/8. 1867 

8/11. 1864

Uebertrag 15800 — , 92327 _ --- 57285 71

ro CD 5 500 —

8321/6 tt 500 —
9735/ 10 tt 500 —
11974/8 tt 500 — 82.20. 13974 —

8264/15_IV tt 1 0 0 — 17900 — 91.— . 819 —
1418/A tt — — 5000 — 87.—. 4350 —

2369/° tt ____ — 38370 54.60. 20950 2
15462 tt

____ —

15463 tt 800 ___
4911 tt 800 —
10595 400 —
10596 80 —
10597 80 —
10598 •80 —
10599 80 —

10600 ■80 —
10601 80 —

10602 80 —
10603 80 —
10604 80 —
10605 80
10606 80
10607 80 —
10608 80 —
10609 tt 80 — 3200 — 80.30. 256960
94098 — 2020 — 66.10. 133522
1444/a

tt — — 1270 — 87.—. 1104 90

18625 _ 2300 5 7 . - . 1311 --
640/3-11 tt 100 —
640/to-m

tt 100
984/3' 11 100 —

988/13-111 tt 100 —
1972/18-1 tt 100 — 500 91.—. 455 ---
2676/16 2 5 0 —

2676/17 tt 250
2676/18 t t 250 —
2676/19 250 —
2 6 7 6 /" tt 250 T-
922/17 tt 250 — 1500 74.75. 1121 25

11877/® 5 690  -
12727/» tt 800 — 6490 — 54.60. 3543 54
10611 tt 80 —

10612 80 __
10613 80 ---
10614 80 -
10615 80 —

10616 tt '8 0 ---
10617 80 --
10618 t t 80 --- 640 80.30. 513 92

171517 H  - 10933316

ad P o s t - N r . 74 —  97.

D ie  hier vorkom­
menden O bligationen  
sind vincnlirt auf die 
S tiftu n g  errichtet an s  
Anlaß der allerh. Ber- 
m älnng S r .  k. k. apostol. 
Majestät zur nachwirken -- 
den Unterstützung gutge­
sitteter nnd hilfsbedürf­
tiger W aisen in Kram  
und betragen zusammen 
im Nennwerthe 1 4 720  fl. 
oder im Conrswerthe 
9384  fl. 83  kr.



1 0 0

Post

Nro.

1

2

3

4

5

6

7

8

Ausweis B
über die be im  krainischen W a ise n s tiftu n g s fo n d e  m it  E n d e  d es J a h r e s  1 8 6 7  befindlichen  

S t i f t u n g s - C a p it a l i e n .

N am e
der

S t i f t u n g

nn
Jahrcsbetrage 

fl. | lr.

S tip e n d ie n
im 5%  

Capitalswerthc 
fl. j kr.

A n m e r k u n g

Mugcrl v. Edelheim . . . .

Thalbcrg, Joh. Georg v. . .

Schilling, Joh. Jakob v. . .

Lichtcnberg, Franz Graf v. . .

Samberg, Franz Graf v. . . .

Rastern, M aria Anna v. . .

Weittenhüller, Friedr. v. . .

Stiftung, errichtet aus Anlaß der 

allerhöchsten Vermälung S r. k. k. 

apostol. Majestät zur nachwirken­

den Unterstützung gutgesittetcr und 

hilfsbedürftiger Waisen in Krain 

Summe

idiiftegeoi

84

280

240

54

953

124

250

680

2665 —

i \

1.680

5.600

4.800

1.080

19.060

2.480

5.000

13.600

53.300

ad Post Nro. 1 bis 7.
Die hier verkommende» Stiftungs- 

Plätze oder Stipendien wurden aus 
dem vom vorbestandenen hohen k. k. 
Staats-Ministerum mit Erlaß vom 
26. April 1865 Z. 6324 genehmigten 
Waiscnfonds-Vorauschlage pro 1866 
entnommen.

ad Post Nro. 8 .
Für die Stiftung ist bisher noch

kein Stipendium fixirt worden, da-
her der jährliche Ertrag an Interessen
von dem im beiliegenden Ausweis A
snb Post Nro. 74 — 97 spccificir-
ten Obligationen im Nennwerthe pr.
14.720 fl. mit . 733 fl. 97 V2 kr.
eigentlich über Ab
zug der 7°/0 Ein -
koinlnensteucr pr. . 51 fl. 38 kr.

nur pr. . - - 682 fl. 59 */, kr.
als Jahresbetrac der Stiftung rund
mit . . . . 680 fl.
angenommen wurde.

11 , 8’
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Rachweisung 0
über den S t a n d  d e s  in  der krainischen L an descasse er liegen d en  fre ien  u n d  belasteten  V e m ö g e n s  d es W a ise n -

s t if tu n g s fo n d e s  m it  E n d e  d es J a h r e s  1 8 6 7 .

Post

Nro.
D e t a i l

G e ld b e trag  in O estr. W. 

einzeln

fl. fr.

zusammen 
fl. kr.

1

4
5

Vaut des beiliegenden Ausweises A 
betrug das gesarnrnte in der Ver­
waltung des hohen Vandceous- 
schusses befindliche Vermögen des 
Waisenstiftungsfondes mit Ende 
des Jahres 1807 im Eours-
werthe ......................................

dann nach Hinzurechnung des dem 
Landesfonde gegen 5 °/0 Verzin­
sung gegebenen Vorschusses pr. . 

und des mit Ende December 1867 
verbliebenen baaren Kassarestes pr.

im ganzen ...........................   .
Hievon entfällt laut des Ausweises 

B auf das Stistnngs-Vemögen . 
wonach sich das freie oder unbe­

lastete Vermögen mit Ende des 
Jahres 1867 im wirklichen Geld­
werte m i t ..................................
(Neun und fünfzig tausend neun 
hundert vier und zwanzig Gui­
de» 3 kr.) beziffert.

109.333

3.600

290

16

87
113.224

53.300

59.924

ad Post Nro. 5.

Zu dem unbelasteten Vermögens­

stande mit Ende des Jahres 1867

pr......................  59.924 fl. 3 fr.

sind hinzuzurechnen 

die im laufenden 

Jahre 1868 aus 

der disponiblen 

Baarfchaft angekauf­

ten 3 Stück G.

E. Obligationen ä 

1000 fl. zusam­

men im Eours-

werthc pr. 2.610 fl. 

und der baare Lasie­

rest mit Ende April 

1868 zusammen pr.

_1.165 fl. 39 kr. 

im ganzen pr. . 3.775 fl. 39 fr.

Summe 63.699 fl. 42 fr.



Summitrtfdjer Voranschlag des kramischen
—  _    •• -

Post

Beilage-

Nr.

1/1 

2/II 

3/111 

4

E r f o r d e r n L

B e n e n n u n g
der

R u b r i k e n

Stiftungen n. Stipendien 

Steuern und Gaben . . 

Verschiedene Auslagen ; 

Summe des Erfordernisses

1866

Wirklicher
Erfolg

1867

Berichtigter
Boranschlag

1868 1869

Antrag der Landesbuch­
haltung und des Landes­

ausschusses

Berichtigung
des H. Land­

tages

1868>1869

1 lt .  | ft.
ö s t e r r e i c h i s c h e  W ä h r u n g

kr.

463 55

10

463 65

4843

463

500

55

5806 55

fl. I kr.

5525 59
|

623 47 

500

ft- ; j kr. | st. :h',J ft. tr.

A n m erk u n g

6649 ■ i 
1

f t  n i
.  1

■

:

i
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B  e d e ek u n g ■ ■

Post- 1866 1867 1868 | 1869 Berichtigung

Beilags-
B e n e n n u n g

der
Wirklicher

Erfolg
Berichtigter
Voranschlag

Antrag der Landesbuch­
haltung und des Landes-

des H. Land­
tages InmrrKung

Nr.
R u b r i k e n

ausschusscs 1868 1869
ö st e r r e i ch i s ch e Wä h r u n g

------------- fl. kr., fl. kr. | fl. | kr. | fl. kr. Ifl. IM  fl. |:|r.

5.1V

6/V

7/VI

10

Activ-Jntereflen . . 

Beiträge . . . .  

Verschiedene Ein­

nahmen . . .

Summe der Bedeckung 

Im  Entgegcnhaltc des 

jenseitigen Erforder­

nisses pro. 1868 pr. 

ergibt sich ein lieber- 

schuß pr. . . .

3621

1417

433

48

50

70

6621 48 

1417 50

1393 70

8472 |68 9432 68

9086

1417

7 1 1

50

1587; 71

12091 92 '/,

6649

5442 86 ",

ad Post-Nr. 23.

Der lieber- 
schuß pr. 5442 fl. 
8 6 1/2 kr. dürfte, 
wenn das Wai­
senfonds - Ver­
mögen überhaupt 
nicht zu einer 
anderweitigen 

Verwendung be­
stimmt werden 
sollte, zum An­
käufe krainischcr 
Grund - Entlas- 
tungsobligatio 
ncn zu verwen­
den sein.



104

Landeshauptmann:
Wünscht Jemand das Wort über den Antrag des 

Landesausschusses? (Nach einer Pause — Po prestanku): 
Wenn nicht, so schreiten wir zur Abstimmung und ich 

bitte jene Herren, welche diesen Antrag annehmen, sitzen zu 
bleiben. (Niemand erhebt sich —  Nijeden ne vstane.)

Der Antrag des Landesausschusses ist angenommen.

Es folgt nun der Punkt 8 der Tagesordnung: Vor- 
lagc einer Amtsinstructivn für die LandeScasse.

D a jedoch diese Vorlage mit der Errichtung der Casse 
im mcritorischen Zusammenhänge steht, so wird dieselbe 
heute von der Tagesordnung gestrichen, und wenn die Vor­
lage wegen Errichtung der Landescasse selbst zur Verhand­
lung kommt, wieder auf die Tagesordnung gesetzt werden. 
Ich bitte dies zur gefälligen Wissenschaft zu nehmen.

Es kommt nun der Bericht des Landesausschusses, 
betreffend das Gesetz über die Vertheilung der Hutweiden 
und Wcchselgründe.

Ich bitte, den Herrn Berichterstatter, den Bericht 
vorzutragen.

I ' o r o c e v a l e c  d r .  T o i u a n
(beve iz odra — liest von der Tribüne):

„P o r o c i 1 o
dezeluega odbora zastran razdelitve sopaänikov (gmajne, 

Hutweiden).
Vsled dr. Tomanovega v 14. seji dezeluega zbora 

22. decembra 1800 vtemeljenega predloga je bilo od 
dezeluega zbora sklenjeno:

„Da ima dezelni odbor vzrokom slediti, iz kterili 
se niso izpolnile, kakor je bilo zeleti, razlicne postave 
zastran imperativne razdelitve sopaänikov na Kranjskem, 
in da naj po svojili izvedbab predlaga prihodnjemu 
zboru nacrt postave, po ktori se imajo kar hitro mogoöe 
razdeliti sopaäniki in menjalna zemljisca.“

Dezelni odbor je vzel to vazno stvar v pretres 
in preiskavo, ter nasvetuje sledece:

a. Z a s t r a n  s o p a ä n i k o v : Öe se primerja prvi 
dr. Tomanov predlog na imperativno razdelitev in pa 
zborov sklep, se zamore najti med njima le mal 
razlocek in sicer ta, da v predlogu je nepogojuo, v 
sklepu pa pogojno nameravana postava zastran impera­
tivne (posilne) razdelitve sopaänikov.

V sklepu izreceni pogoj se opira na izvedbe, zakaj 
da se do sedaj niso izpolnile imperativne postave.

Dezeinemu odboru ui mogoce uasteti zadrzkov 
zastran razdelitve posameznili sopaänikov in zamore le 
staviti svoje sklepe po premiäljevanju sledecih okoliäcin:

1. Naäe ljudstvo se rado drzi starega, ki je last- 
nost sama na sebi nezanicljiva, o mnogih zadevah rod- 
bini, narodu in drzavi koristna, ali ravno zastran go- 
spodarstvenih napredkov malo vredna. Tako je bilo in 
je tudi pri drugili narodih in skrb vlade je povsod 
nadomestila postavo, kjer se po prosti volji ni zgodilo, 
kar se v prid naroda in drzave zgoditi mora, zato se 
mora veleti, zapovedati bolja poraba zemlje. Da je 
tako, se prica iz tega, da vkljub mnogovrstnili zapo- 
vedi, ktere bodo kmalu sto let stare, se niso do sedaj 
razdelili sopaäniki prostovoljno.

Le poduk in vkaz tedaj zamoreta neko staro trmo 
vmeöiti in odstraniti. Poduk spada v knjige in cas- 
nike, vkaz ali postava je sredstvo dezelnega zbora.

2. Kazun tega so pa postave omenjene same na 
sebi morebiti bile prezgodne in neugodne.

Hvaliti sicer se mora na vso moc skrb vlade v 
preteklem stoletji zastran postav zadevajoöih gospo- 
darstvene stvari, posebno zastran razdelitve sopaänikov 
in ohrambe borätov.

Cesarica Marija Terezija je o tej zadevi vec sto- 
rila in nameravala, ko vsi njeni potomci. Ali razmera, 
po kteri je enemu spadala lastnina zemlje, drugemu 
pa le vzitek, zveza podloznosti ( N e x m  m bdite lm ) je 
stala dobremu napredku in razvitku postav nasproti. 
Postave se niso spolnile. Grajäcak se je morebiti bal, 
da po razdelitvi zna vendar le priti ob lastnino, ce- 
ravno bi bil rad zapisal v svoje grajäcinske knjige äe 
vec urbarskih ätevilk, njemu z urbarijalom ali s tlako, 
z desetino in prepisnino sluznih, kar mu pa zopet pri- 
pustile niso postave.

Pa ravno grajäcinam je bila izroöena izpeljava 
postave. Branile. upirale so se tedaj grajäöine in po- 
liticne gosposke, same na sebi ne preojstre grajäcinami, 
so se kmalo podvrgle uporu „mogocnih“ in propal je 
sijajni namen dobrih, pa vendar ne zadosti jasnih in 
dolocivnih postav, in zaspal je dober zacetek razdelje- 
vanja in poboljäanja nerodovitnih prostorov.

3. Zalosten nasledek zaostanja ni izostal, nikjer se 
ni hujäe maäcevala „stara navada,“ „stara trm a,“ kot 
pri nas, in nikjer ni bilo vec vzrokov in vec potrebe, 
da bi bili sopaäniki se razdelili ze davno. Sploh imamo 
malo in malo dobre zemlje, davkov imamo vec kot 
drugod, odvozljala se je pri nas grajäcinska zveza 
vsled francoskega posilstva — ali ne neskrbnega gospo- 
darstva popred ko drugod. Kaj je tedaj zadrzavalo 
vlado in oskrbnike dezele, da niso silili na razdelitev 
in poboljäanje zanemarjenih zemljiäc ? Naj se pripravi 
odgovor in zagovor, kteri se hoöe, neveljaven je vsak. 
ker vidi se po vseli drugih pokrajinah cesarstva, da se 
je o tem skrbno ravnalo. Malo kje drugod se naj de 
kalc srenjski sopaänik. Po drugih dezelah na Nemäkem, 
v Belgiji i. t. d. pa zastonj iäeä takih sopaänikov, kte- 
rih pri nas v dezeli vec imamo ko travnikov. Zato je 
pa tudi pri nas nastalo veliko siromaätvo in naj hujäi 
njega hei — lakota je ze veckrat potrkala na vrata 
naäe domovine v pogubo narodu. Ne sme se vec pre- 
miäljevati, ali je pomagati ali ne, ker je mogoce in 
sicer z radelitvijo in poboljäanjem zemlje. To je 
jasno, to je naäa sveta dolznost.

4. Pa tudi sploh napredek clovestva in posebno 
zastran gospodarstvenih reci nas sili na to. Vse nena- 
ravne zveze zastran prostosti zemljiäc so ze skoraj 
nehale; padlo jih je nekaj ze v poprejänjem stoletji, 
druge so podrle postave leta 1848, 1849 in 185,3, pri 
nas pa je äe posebno postava od leta 1816 podala pra- 
vico, da se smejo razdeliti zemljiäcine posesti. Eno 
geslo veje v novejäih postavah in to je pravo, da je 
vsak tega kosca zemlje, kteremu sliäi, gospodar popol- 
noma. Skupno posestvo, vikäe gospodarstvo, podloätvo, 
sluznost, robstvo in vse take razmere so ovire dobrega 
obdelovanja zemlje. Öloveätvo se mnozi, potrebe se 
vekäajo, davki rastejo : pomoöi je le iz zemlje iskati, in 
lcäi tudi v zemlji ko zaklad, ki ga dvigne tisti, ki jo 
zanemarjeno in nerodovitno prevrüe in spremeni v rodo- 
vitno Idagodarnico. Zakaj, to je gotovo in temu ni treba
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ve« premiselka in dokaza, in to se je spoznalo pred 1 
100 letmi ze, da sopaSniki celi druLbi uzivalcev ne 
sM ijo tako, kakor njih kultivirani kosci vsim sleherne 
zaveze oprostenim deMnikom. ViSi skrb opravicuje 
tedaj postavo za razdelitev in poboljSanje sopaänikov.

5. Kakäna pa mora biti taka postava? Ali za- 
more taka biti, da na voljo puZöa razdelitev, ali ki jo 
neobhodno posilno, imperativno zapoveduje? Ako se 
bi pustila razdelitev na prosto voljo, postave ni treba. 
Postave same na sebi bistvo pa je povelje ali ukaz, da 
se mora izpolniti. Ako nima te sile in moöi v sebi, 
neha biti postava, in je le poduk.

Ta ne spada v kolobar opravilni dezelnega zbora. 
Na dalje je pa tudi „nacrt postave“ nalozen od- 

boru od zbora, tedaj sledi iz tega, da p o s t a v a  d r u -  
g aca  biti ne more, k a k o r  i mp e r a t i v n a .

Stareje postave, ktere so pozneje naätete, imajo 
v obzoru se razmere podloznosti, ne morejo tedaj slu- 
Liti zdajnim okoliscinam, in so sicer tudi prisle ob 
veljavo po postavah od leta 1808, 1811 in po novej 
oböinski postavi, kakor tudi po tisti od leta 1849.

Gled6 na vse to dezelni odbor ne more drugace, 
kakor predlagati postavo za imperativno razdelitev so- 
paSnikov. Odbor tedaj, ko se bode ravno kmalu ob- 
hajala stoletnica prve enake postave od 5. novembra 
1768, priporoca potrditev nove postave in dodaja pregled 
vsih dosedajnih razdelitev zadevajoöih postav:

8 patentom od 5. novembra 1768 
(bukve V. stran 388) — je bilo ukazano, da se 

morajo razdeliti po vsih ceskih in notranjskih avstrijskih 
dezelah sopasniki, naj jih posedvajo in uzivajo podloz- 
niki sami, ali z grajsöinami vred. Zapovedano je, da 
se imajo razdeljeni sopaSniki pod kaznijo ali zgubo par- 
tov spremeniti v 2 letih potem v njive ali travnike, 
ter obeta se 10 letno oprostenje viäega davka.

Z ukazom 26. maja 1769 
(bukve VI. stran 181) se je izreklo, da imajo biti 

razdeljeni sopasniki prosti 30 let desetine, in da imajo 
novi parti pripisati se starim posestvom ko neloöljivi 
oddelki.

Z ukazom od 24. marca 1770 
(bukve VI. stran 179)
in od 23. avgusta 1770 se stavijo podlage, po 

kterih se imajo izpeljati razdelitve.
Z ukazom od
4. januarja 1780 se je zopet postavil briät ali 

obrok razdelitve do konca aprila 1780, sicer bi se imel 
izpeljati od kresij na stroske grajäcin.

Z ukazom od 14. marca 1771 
(bukve VIII. stran 503) so postavljene zopet bile 

podlage razdelitve.
8 patentom od 14. aprila 1784 
(Jozefove postave bukve VII.) je ponovljena zopet 

obljuba oprostenja desetine za 30 let.
Z dvornim ukazom od
8. junija 1785 (bukve X. stran 51) je zopet uka­

zano, da se ima zvräiti razdelitev in poboljäanje so- 
paSnikov ob enem letu.

Z dvornim dekretom od 
14. oktobra 1808 (vidc Stubenrauch) 
in z dvornim dekretom od 26. decembra 1811 se 

je pa odstopilo od siljenja razdelitve in se je ukazalo, 
da naj se ljudstvo, kar je moc, s podukom nagiblje za 
razdelitev.

Z obcinsko postavo od 
17. marca 1849 (§ 72, 73 in 74) je bilo zapovedano 
oböinam, da imajo svoje lastnine tako oskrbljevati, da 
kolikor mogoöe dohodkov dadö, stavila pa se je pro- 
daja obcinske lastnine pod dovolitev dezelnega zbora.

Po novi oböinski postavi od
17. febinarja 1866 (§ 62) je zopet privoljenje za 

razdelitev oböinske lastnine pri dezelnem zboru iskati.
Po tem spregledu postav bi se znalo morebiti 

vgovarjati, da ni treba postave za posilno razdelitev 
sopaSnikov, ker noveji postave ne velevajo, timveö 
prve postave tekocega stoletja zavirajo. Ali ta ugovor 
ne velja. Postavi od leta 1808 in 1811 niste na- 
sprotne razdelitvi in spreminjate ukaz v poduk, s kte- 
rima se pa zazeljen namen, kakor se vidi, dosegel ni. 
Oböinske postave pa le zadevajo lastnino o b c i n s k o ,  
ne pa lastnine sosesk  a l i  s r e n j ,  o kterih razmeri in 
razlicnosti se bode vec govorilo k prvem paragrafu 
postave.

Ko bi pa obcinske postave zabranovale razdelitev 
I srenjskih sopaänikov, bi bile Skodljive in bi se morale 
; odstraniti.

Temu dodaja dezelni odbor se uzroke posameznim 
stavkom postave v sledecem:

K § 1.
Pomen „sopasniki“ . zadeva vse pasnike, ki sli- 

Sijo kaki druZbi s o l a s t n i k o v  ali s o u z i v a l c e v  
in ko so veöi del ena srenja ali soseska ali pa sicer 
kaka skupöina ali druzba oseb, ki imajo do kakega pa§- 
nika posestvo ali pasne sopra vice. Pravica teh ne 
izvira iz kakega p o l i t  i c n e g a  vira, ampak iz druge 
p r a v n i S k e  zveze. Zato se tudi ne morejo priätevati 
pasniki k lastninam „ o b ß i u e “ (Gemeinde), ki je le 
politiSka skupöina vec oseb ali srenj (Nachbarschaften). 
Le srenje, kakor je znano, imajo sopa§nike. Le öe je 
kaka srenja ali soseska za se tudi obcina, se po uakluöji 
vjemata oba pomena: politiäki in pravniSki, vendar zarad 

| tega se ne morejo drzati sopaSniki za lastnino obcine, 
ki zna veöi ali manji postati, timvec za lastnino srenje, 
ki zmiraj enaka ostane. Napacno je tedaj bilo in je 
napravilo mnogo nepotrebnih in nepraviönih pravd in 
odloöeb, umenj in ravnanj, da se po oböinski postavi 
od leta 1849 te razmere niso locile dosti ali celo motile 
in meSale od obcin samih, vcasih celo od politicnih 
gosposk.

Iz tega premisljevanja izvira, da obcinske postave, 
ki prepovecTujejo razdelitev ali prodajo obcinske lastnine, 
ue segajo do srenjske lastnine.

Ugovor, da taka skupina oseb bi imela po XVI. 
poglavji civiluega zakona pravico, s svojim sopasnikom 
po volji ravnati in tedaj bi ne slo jim  dajati nove po­
stave, ki bi kratila njih pravice, ne velja, ker skrb za 
ohranjenje in pomnozenje zemljiscinih dohodkov veleva, 
da se sme in mora od stala drzavnega in dezelnega 
ukazati, kako se mora s srenjskim sopasnikom ravnati, 
öe prostovoljno ne ravnajo soposestniki prav.

Iz ravno take nadzorne vise pravice izvirajo vse
enake postave zastran oprostenja zemljiäö, gozdna po­
stava i. t. d. i. t. d.

Planine so zatö izvzete, ker niso za drugo, kot 
za paZo, in se vkupno naj koristneje uzivajo.

Srenjski prostori po vaseh in trgih so potrebni
za trzisca in semnjiäöa.

Tudi bikovnice bi se znale izvzeti, pa v na§i 
dezeli je pac malo srenj, ki bi si bika drzale.
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K § 2 .
Po „odlocbi,“ po „dogovoru,“ po „pogodbi“ ali po 

„razsodbi“ naj se odloci razdelitev.
Kar zadene o d l o c b o ,  zna biti vec sopas- 

nikov, zastran ktevih je ze mera posameznih pravic od 
servitutnih komisij dolocena, sopasniki pa se niso do 
sedaj vazdeljeni.

Take odloebe se ne morejo in ne smejo podirati.
Kar zadene d o g o v o r , zna zastran kakega 

pasnika v kteri srenji ze obstati. Ce je tak dogovor 
pravno popoluoma veljaven, naj se tudi po njem izpelje 
razdelitev.

Kjer do sedaj zastran kakega pasnika ni ne take 
odloebe, ne dogovora, naj se poskusi „nova p o g o d b a , “ 
ki je naj krajsa pot in tudi praviena.

Po prvein nasvetu porocevalca je bilo postavljeno, 
da je pogodba veljavna, ce za pogodbo glasujeti */, vsih 
posestnikov, in ce imajo tudi ti 2/s vsih pravic. Pa 
dezelni odbor je mislil, da te meje ni potreba izreci, 
ker postava odloci, ktere pogodbe soposestnikov so 
veljavne.

Ce se ne dadä razdelitev tako izpeljati, mora 
„razsodba“ podlago in inero razdelitve postaviti.

To razsodbo ima izreci gosposka, ki je sploli ji 
izrocena vsa obravnava razdelitve. Ti gosposki bode 
naloga, da v vsakem primerljeji vse in posebne raz- 
mere spozna in po pravienih vodilih mero za razdelitev 
tako izrece, da se nobenemu sodelezniku krivica ne godi.

Naj bolje bi bilo, ce bi se dalo sploli za vse 
„sopasniske razdelitve“ eno in isto „pravilo“ za pod­
lago, za mero razdelitve postaviti.

Ali ce se premisljuje, kako razlicne razmere, na- 
vade in okolnosti se najdejo pri razlienih sopasnikih, 
se clovek nekako boji, postaviti eno jedino pravilo, 
zastran vsih razdelitev veljavno.

Zato je odbor sklenil, da se razdelitev, ce se dru- 
gaee ne dii dobiti za njo podlaga, ima zgoditi po raz­
sodbi gosposke, ki je za celo obravnavo razdelitve po- 
stavljena v § U, in se ni mogel odlociti zato, da bi 
bilo postavilo, bodi si ktero pravilo za jedino veljavno, 
po kterem bi morale odlocevati gosposke.

Porocitelj je sicer priporocal, da bi se bilo za 
razsodbo neko gotovo pravilo postavilo, in to po z e m - 
l j a h ,  in sicer bi bila imela vsaka zenilja toliko 
veljati, kolikor kteri posestnik v srenjo dela in placuje, 
in je to podpiral sledeße: Naj bolj praviena mera je 
mera „po zemljah" (gruntih, Hubcnstand), ker od zacetka 
so postale pravice do paSnikov po tej meri, in so se 
obdrzale tudi veci del tako. Gotovo je, da zelijo veci 
posestniki, da naj se razdel£ paäniki „po davkih“ ali 
„po zivini," ali nobena teil nier ni tako praviena, ko
po zemljah. Marsikter placuje vec davkov, kakor jih
spada od njegove lastnine v srenji lezece zemlje, kar 
pride od tod, da si je tak posestnik od tuje srenje ali 
od razkosanih zemlja kupil vec posesti, vsled teh pa 
ni zadobil nobene pravice do paänikov.

Marsikter placuje zopet prav malo davka, ker se 
je njegova zemlja zdrobila in njemu le ostalo pohiStvo 
s soseskinimi pravicami.

Ce bi se tedaj po davkih sopasniki razdelili, bii
nekteri vec, nekteri manj, kakor zahtevajo njegove pra­
vice, od sopasnikov dobil.

h  tega se vidi, da davki niso pravidna mera al 
podlaga za razdelitev sopasnikov.

Pa tudi po z i v i n i  deliti ne kaze, ker je ta mera 
jako nestanovitna in nepraviena. Kak bogatin zamore 
si vec klaje kupiti in cez zimo veliko vec zivine pre- 
rediti, kakor bi zamogel po pridelkih svojih zemljiscinih 
travnikov ali kosenin.

Marsikter drug, ki je osiromaäil, öeravno ima 
se vso svojo zemljiicino pravico do sopaSnikov, ima 
malo ali nie zivine. Ce bi se po zivini tedaj razde- 
lovali sopasniki, bi zopet kdo cez, drug pod svojo pra­
vico dobil od njih.

Naj pravicnejsa mera tedaj ostane ta po zemljah 
(gruntih) ali po zemljiscinih pravicah, ker se tudi sploh 
v srenji vse deli in naklada, kar je pravice ali bremen 
po zemljah.

Kar zadene mero razdelitve po zemljah, je zopet 
veö razmer, po kterili se zamorejo ceniti ali me­
ri ti zemlje. Dva poglavitna pravila vladata zastran 
tega. Eno bi bilo, da bi „zemlje“ (grunti) se Stele in 
jemale za toliko, za kolikor so v zemljiscinih fasjonih 
od zacetka zapisane, in da bi se potem delili sopasniki. 
Ako se vzame to pravilo za veljavno, se mora dosledno 
na prvotne zemlje tudi to v primerljeji deliti, ce bi se 
med tem bila razkosala ktera zemlja in pripustiti bi 
bila posameznim deleznikom take zemlje razprava med 
seboj. Mnogo pravd in zavlek bi pa potem nastati 
znalo, in vendar bi na zadnje le prislo na drugo pra­
vilo. To drugo pravilo pa je, da se zemlje stejejo, ko- 
liko ktera dela ali placuje v srenjo.

Uelo in placilo v srenjo je ze tudi uravnano po 
tem razmerji, v kterem so zemlje od nekdaj do danes 
ostale, ali po razmerji, po kterem se je razkosala kaka 
zemlja in po kterem je ostala pasna pravica pri hiSi 
ali je Sla s kterim koscem zemlje ali pa prodala celo 
posebej, kar se je malokdaj zgodilo. Na dalje je po- 
tem res, da je veliko domacij v dezeli, ktere imajo pre- 
malo zemlje, pa v sosesko za celo zemljo vkladajo, in 
imajo tudi „gruntarske“ pravice, ako je kaj vleci. To 
pride od tod, da se je veöi del zemlje prodal, dobrote 
in bremena (h o n u m  d  on u s)  so pa ostale pri liisi.

Vecina odbora pa ni mogla potrditi nasveta po­
rocevalca in misli, da se bodo naj pravicneje podlage 
stavile za razdelitve v vsakem primerljeju posebej.

K § 3.
Da se davki primerno na parte razdele, je na- 

ravno in namesto tega se ne more kaj drugega po­
staviti.

K 8 4.
Tezka odlocba je zastran tega, ali imajo biti parti 

ali parcele razdeljenih sopasnikov samostojin ali k po­
sesti spadajoö del.

Do sedaj se je na eni in na drugi nacin in sicer 
pri razdelitvali, pri posilnih (eksekutivnih) prodajah i. t. d. 
ravnalo. Tudi pravde zastran te razmere so se reäe- 
vale enkrat po tem, enkrat po drugem naöelu.

Kaj je pravo?
Ce se pomisli, da sopasniki so zapisani za srenjsko 

soposest v davkarskih knjigah in da so se tudi z ved- 
nostjo gosposke veckrat tako razdelovali, da so posa- 
mezni parti samostojni postali in se v javne knjige za 
take zapisali, imajo razdeljeni kosci postati samo- 
stojna lastina.

Na drugej strani je pa tudi res, da prav za prav 
uzivalna ali posestna pravica ene zemlje do sopasnikov 
je izvirala iz nje same, in da se je veckrat cenila in
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pvodala, z zcmljo vred v eksekutivni prodaji, in da je | 
kupäina sla za vse vkup ob enem za tabulirance zemlje.

(Je se pa pomisli, da so tabuliranei zavarovani 
na posestill, kakor obstojö, da so sopaZuiki bili veöi
del vkupno podeljeni soseskam in ne posameznim po-
sestim, in da niso v davkarskili knjigah tem, ampak 
soseskam vkupno pripisani, se tabuliranei ne mo- 
rejo opirati na to, da bi paSniäke pravice spadale k 
zemljam, in da bi zanje dobleni parti ne mogli po- 
stati samostojni.

To spada pa tudi z naöelom skupaj, ki velja pri 
nas, da se smejo razkosevati zemlje in tudi z gospo- 
darstvenim napredkom, ker samostojni parti se bojo 
bolje obdelovali, drazje prodajali in pa selitve na njih 
zlajäale.

K § 5.
Odloöbe zastran dreves i. t. d. so naravne.
Tu sein bi spadale odloöbe, kake pravice imajo

lazi, t. j. njive po sopaänikih, ki se le za eno leto 
narede, in vrti, t. j. njive ali kosenine, ktere so ze veö 
all celö ze 30 let. Nasvetoval jih je tudi porocevalec, 
ali odbor misli, da zastran teil razmer ni treba izreci 
posebnih pravil, da se bode ze razsodilo od obravno- 
valne gosposke.

K 8 6.
Kazkogenje sopaSnikov na premale parte ne kaze, 

in tudi bi ne bilo zastran dobre, vspeäne kulture ugodno, 
zato je bolje, da se taki mali pasniki prodadö. Le ko 
bi morebiti kaki soseski neobhodno potreben tak pasnik 
bil, se zna privoliti razdelitev na manje kosce.

K § 7.
Ker je veö krajev v domovini, posebuo na No- 

tranjskem, kjer je ovöja reja poglaviten dohodek, sicer 
pa sopaZniki za drugo rabo kot za paso so malo pri- 
pravni, bi se godila dotiönim srenjam krivica, ko bi 
se ne postavila izjemka zastran njih sopasnikov.

Da skoz te postavne vratice, le za ovcice tu in 
tarn vstvarjene, se ne zmuzne tudi goved in nji sluzni 
spaäniki, za to je pa tudi ta izjemka tako omejena, da 
se ne more napaöno in laznjivo rabiti postava.

K § 8.
Namen celi postavi je oöividno ta, da se naäim 

soseskam koristi. Ako bi se sopaäniki bili razdelili 
ali hotcli razdeliti brez vsega postavnega upljiva, bi 
bilo naj bolje. Pa Ze danes imamo v dezeli toliko ali 
pa äe veö sopasnikov, ko travnikov. To je zalostno in 
vzrok temu lezi v tem, da je v tej in unej in tretjej 
srenji kak clovek, ki zarad lastnega svojega dobicka, 
ki ga zdaj nezmerno uziva, ve zavirati razdelitev, ce- 
ravno si jo zeli ze davno vecina posestnikov. Da se 
neue vazno delo razdelitve Samo vcasi dosti dragim 
uradniSkem rokam izrociti, to dokazuje, da se 2 leti na 
prosto daje srenjam, da si same razdelö pasnike in se 
skazejo s tem. To je dvakrat toliko öasa, kakor je 
bilo leto 1768 postavljenega za razdelitev vseh sopas­
nikov v celej dezeli.

(Je se ne zgodi prostovoljno, je pa neobhodno 
potrebno, da se razdelitev izroöi kakej gosposki in da 
se Öas postavi, do kdaj mora biti konöna razdelitev.

Ko je pa kultura ali zboljSava partov cilj in 
konec celi postavi, zato je odbor mislil jo zapovedati 
in izpeljavo tega koristnega namena staviti pod sankcijo, 
to je pod kazen v denarjih, in öe tudi to ne pomaga 
v prodajo zanemarjenega parta.

Kazni bi imele teci v deLelni kulturni zaklad, ne 
pa v srenjsko ali oböinsko kaso, ko bi sicer §la kazen 
iz zepa v isti zep nazaj,

Tudi v starih postavali je bila izrecena kazen ali 
poguba parta na to, öe ni kdo pridobljen part zboljSal 
ali kultiviral. Ker je pa razdelitev samo na to ko- 
ristna, da se zemlja zboljsa, zato se sine nadjati, da 
nasledek razdelitve bode zboljäava zemlje, in da to 
bodo vsi, ki parte dobö, sprevideli in brez kazenske 
sile si vstvarili svoj lasten dobiöek. Opustilo se je 
tedaj, s kaznijo v postavi groziti.

K § 0 .
V starejih postavah so bile postavljene grajäöiue 

za vso razpravo razdelitve, in ce bi te ne bile izpol- 
nile dolznosti svoje kresije.

Danes imamo za to izvoliti ali kaki ces. kralj. 
urad, ali naäe avtouomne oböine, ko Ze okrajnega za- 
stopa nimamo. Zadnji bi bil morebiti naj pripravnejZi 
za razdelovanje, ce bi pri nas ze obstal in öe bi se bil 
ze dobro vkoreninil. Ce pa cakamo na to, zgubimo 
preveö öasa in korist ne sme vec oblezati zakopana, 
ker potreba trka na duri. Zato naj se izvolijo dose- 
dajne servitutne gosposke, ki poznajo enake okoliäöine 
in obravnavajo zemljisöiue razmere, Od njih je prica- 
kovati naj bolja in gotova izpeljava postave, ker so 
pa te ze koncale svoje delo v kakem kantonu, ali je 
to priZlo na kantonske gosposke, naj se postavijo te, 
da zvrse razdelitev. Ce pa srenje spozuajo korist, in 
ce one same izpeljejo razdelitev, pa ni treba ne ene 
ne druge gosposke, in to bi bilo naj bolje in naj 
boljäi kup.

K § 10.
Da stopijo iz veljave stareje postave, ki niso veö 

sposobne za sedajni cas, ker se drze starih ne vec ob- 
stojeöih razmer, ali ki samo poduk dajejo in napeljujejo 
na prosto razdelitev, to je naraven nasledek za nove 
razmere izdelane postave.

Toliko zastran postave.
Ker je pa silna potreba, da se razdele in kulti- 

virajo sopaZniki, se mora tudi skrbeti, kakor se je tudi 
skrbelo v starejih postavah za to, da imajo srenje po- 
sebne nagibe, da razdelijo in zboljsajo sopaSnike. Po 
postavi od 5. novembra 1768 se je obljubil stari davek 
od razdelenih sopaZnikov za 10 l e t ; po ukazu od 

; 16. maja 1769 in po patentu od 17. aprila 1784 se je 
zagotovilo desetinsko oprostenje razdelenih sopasnikov 
za 30 let,

Tak nagib je se danes ta, da se ne nalozi koj 
na razdelene parte veci davek, timvec da dosedajni 
ostane Ze za vec let, in da se obravnavna pisma razde­
litve oprostö koleka in drugih davZcin, kakor so > bila 
oprostena tudi pri servitutnih obravnavah.

Dobicek, ki iz tega izvira za soposestnike pa- 
snikov, pa tudi ne gre nikakor na zgubo drzavi, ker 
ravno vsled oprostenja davkov se bode po malem öasu 
mogel naloziti veci davek na razdelene in zboljäane 
parte. Tedaj tudi dosti vzroka, da drzava privoli v to, 
da se 10 let davek ne poveksa. Zastran davköv pa 
nima dezelni, ampak drzavni zbor doloöno sklepati, zato 
odbor nasvetuje, da naj se od slavnega dezeluega zbora 
sklene dotiöna proänja do slavne ces. kralj. vlade in po 
vladi do drzavnega zbora.

Iz postave in pa iz neutemeljenja se vidi, kak» 
vazne so razmere, ktere se imajo po postavi odloöiti.
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Dezelni odbor se ne predrzne izreöi, da bi bila 
v vseh odlocbah crna pika zadeta in se nadja zato, da 
se bode od slavnega dezelnega zbora vsled mnoge ved- 
nosti in modrosti v njem zabrani, kar je pomanklji- 
vega, popravilo tako, da slednjic se ustanovi postava, 
ktera ima sluziti na korist domovini.

Dezelni odbor predlaga tedaj:
1. Naj slavni dezelni zbor potrdi in sklene po- 

stavo zastran razdelitve srenjskih sopasnikov po nacrtu 
postave pod •/.

2. Naj slavni dezelni zbor sklene prosnjo do ces. 
kralj. drzavne vlade, da bi ta predlozila in priporocila 
prihodnjemu drzavnemu zboru postavo, po kterej bi 
sopaäniki, ki se bodo po novi dezelni razdelitveni po- 
stavi v kranjskej dezeli razdelili in kultivirali, po raz- 
delitvi ostali Se 10 let v dosedajni davöni vrsti, in da 
se oprostijo vsa doticna pisma in zapisniki (protokoli) 
vsakterega koleka in vpisnine.

3. Naj slavni dezelni zbor sklene, da ima dezelni 
odbor nalogo, to prosnjo dezelnega zbora vtemeljiti in 
predloziti ces. kralj. vladi.

b. Z a s t r a n  m e n j a l n i h  zeml j i äö .
Kako äkodljiva in primernemu dohodku nasprotna 

je zveza, ki zastran menjalnih zemljiSc obstoji, in kako 
neobhodno je treba, da se skrbi za odvezo takih razmer, 
to je bilo ze dokazano, ko se je predlagala postava za 
imperativno ali posilno razdelitev menjalk, Zato se 
dezelni odbor opira na reöeno vtemeljenje in potrdi 
potrebo take postave. — Ce se pomisli, da so menjalna 
zemljigca v posesti in v menjalnem uzitku dveh ali veö 
oseb cela ali deloma po kakem gotovem redu za neki 
öas, tako se koj razvidi, da taka zemljiäca se ne obde- 
lujejo tako, kakor taka, kterih lastnik je le ena oseba.

Vsak uzivalec hoöe na enkrat vse vzeti od zemlje 
in ji ne da niö, ne skrbi niö za njo, da bi njegovemu 
nasledniku zopet kaj dala dohodka. Vsa rodovitnost 
takih zemljiäc mora pocasi ponehati in na zadnje nima 
noben soposestnik od nje kaj. Pa kako tezko in kri- 
viöno se davki sprejemajo od tacih zemljä!

Ce so vsi soposestniki v eni davkarski oböini, 
so v posestne knjige sicer vsi soposestniki vpisani, 
ali davöne bukvice dobi le prvi imenovani; ta mora 
odrajtati, ali dobi delnico od drugih soposestnikov, 
ali ne.

Taka raba zemlje je sploh zavreöi, pri nas pa, 
ko imamo malo malo dobre zemlje, je dvojni greh, ce 
se opuäa skrb za odvezo takih koristni rabi zemlje 
nasprotnih razmer.

Dvojen greh in prevelika zguba je pa posebno pri 
nas ge zavolj tega, ko imamo prav veliko takih zem- 
ljiSö, in sicer v kantonih: Postojna, Bistrica, Loz, Velike 
LaSöe, Planina, Eadolica, Bibnica in Senozeöe.

V lozkem kantonu (prejänjem) je vseh posestnikov, 
ki imajo le kaki davek plaöevati, takih, ki imajo v so- 
posesti le menjalne zemljiäca, polovica, v bistriSkem od 
2 8 0 0 -1 3 0 0  tacih!

Zato se je Le kakih deset let jelo skrbeti v de­
zeli, da se postavno oprostö zemljiäca menjalne zaveze.

To se pa zamore na dvojin nacin zgoditi: ali se 
razdel6 zemljiäca po opravicenih partih, ali pa se od- 
veze ta razmera tako, da se soposestniki med seboj, naj 
si bode na ta ali drug naöin, pogod£, da stopi eden 
ali drugi ali njih veö soposestnikov v polno lastnino, 
ali pa da vsi skup prodadö menjalno zemljisce prosti 
menjalnosti.

Da se zemljiäca menjalne zveze oprostß, je treba 
postave, ki je do zdaj äe nimamo, ker postava od 5. ju- 

I lija 1853.1. le velja zastran tacih zemljiSc, ki so v so- 
j posesti ali v souzitku med nekdanjemi grajSöinami in 

podloznimi, ali obeinami, ali pa med obeinami, ne pa 
' zastran menjalnih zemljiSc, ki so v soposesti ali v so­

uzitku ene, ali dveh, ali vec oseb.
Postava pa mora skrbeti, da se soposestniki tacih 

zemljiütö m ed  sabo j  pogod6, in öe bi se ne zgodilo, 
da se brez njih volje odpravi menjalna zaveza posilno 
po kakem uradu. Naj pripravneje se zde dezelnemu od- 
boru za to obravnavo servitutne komisije, in ce bi bile 
ze te v kakem kantonu nehale, kantonske gosposke.

Bazun tega je pa tudi vazno, da se polajäa namen- 
jena razprava po oprostenju koleka in vpisnine, kar se 
je tudi zgodilo pri oprostenju zemljiäß od sluznih pravic.

Iz vseh teh vzrokov in po vseh teh vodilih na- 
svetuje tedaj dezelni odbor:

Naj dezelni zbor sklene:
1. Vsa menjalna zemljiäöa se imajo oprostiti 

menjalne zaveze po postavi pod 2/.
2. Naj dezelni zbor sklene prosnjo do slavne 

ces. kralj. vlade, da ona predlozi in priporoca drzav­
nemu zboru, da se imajo oprostiti vsa pisma, zapis­
niki i. t. d. koleka in vpisnine, kar jih nastane po 
pogodbi ali obravnavi zastran menjalnih zemljiäö vsled 
nove dotiene postave.

3. Naj slavni dezelni zbor sklene, da ima dezelni 
odbor nalogo, to proänjo dezelnega zbora vtemeljiti 
in predloziti ces. kralj. vladi.

Od dezelnega odbora v Ljubljani 14. avgusta 
1868.

P o s t a v a ,
veljavna za vojvodino Kranjsko, zastran razdelitve so- 

paänikov.
Po nasvetu in sklepu dezelnega zbora Moje voj- 

vodine Kranjske zapovedujem, kakor sledi:

81-
Vsi sopaäniki (gmajne), razun planin in srenjskih 

prostorov po vasöh in trgih, se imajo razdeliti.

§ 2.
Bazdelitev se ima zgoditi po kaki ie  odloceni ali 

veljavno dogovorjeni meri, sicer po pogodbi, in öe se 
ne dä, tako izpeljati, po razsodbi gosposke, ki je za celo 
obravnavo razdelitve postavljena v § 9.

8 3.
Davki se razmerno po partih razdelä.

8 4.
Nove sopaäniäke parcele postanejo samostojne la- 

stnine in se zamorejo za take vpisati v javne knjige.

8 5.
Kdor ima na sopaäniku divja ali sadna drevesa, 

jih mora ob letu po razdelitvi presaditi; ako niso veö 
za to, jih mora tistemu prodati, cegar je po razdelitvi 
zemlja, na kteri so. Ce se zastran eene ne zastopita, 
jo postavijo trije sodivni moZje; vsak voli enega, izvol- 
jena dva tretjega, njih cenitev se ne dä ovreöi.



8 6.
Sopaänik, ki je tako majhen, da vsak vedji de- 

leznik bi pri razdelitvi dobil le '/* orala, naj se proda 
na drazbi cel ali v vecih partih, in denar naj se raz- 
merno razdeli.

Ce bi pa le ne kazalo, takega prodajati, se mora 
pa dezelni odbor prositi za privoljenje razdelitve.

§7.
Kjer je ovdja reja poglaviten dohodek srenjdanom, 

■sme sopaänik ali njega primerni del izjemuo ostati ne- 
razdeljen, dokler se rabi za paäo oväc, 6e je vecina 
opravidenih za to, in de deüelni odbor v to dovoli.

8 8.
Kakor hitro bo ta postava veljavna, se mora z 

razdelitvijo zaceti. Dve leti se srenjam na prosto dadd, 
da v tem casu si same paänike razdele; konec prvega 
leta se imajo skazati s pogodbo zastran razdelitvene 
mere, konec drugega leta z dokonöano razdelitvijo pri 
gosposki, ktera je sicer za posilno razdelitev v § 9 po- 
stavljena.

8 9-
Obravnava razdelitve se izroci v vsakem okraju 

(kantonu) dosedajnim gosposkam, ktere so po ces. kralj. 
patentu od 5. julija 1853 postavljene za odvezo ali regu- 
liranje zemljiädinih bremen; de pa te ne obstojd, ces. 
kralj. kantonski gosposki. Obravnava se ima zgoditi po 
tej postavi s pomocjo postave od 5. julija 1853 in od 
31. decembra 1857 (ätev. 218 drz. zak.)

§ io.
Vse stareje postave zastran razdelitve sopaänikov 

stopijo iz veljave.

P o s t  a v a,
veljavna za vojvodino Kranjsko, zastran menjalnih zem- 

ljiäc (menjalk, Wechsclgründe).

Po nasvetu in sklepu deüelnega zbora Moje voj- 
vodine Kranjske zapovedujem, kakor sledi:

81-
Vsa menjalna zemljiäca, t. j. vsa zemljiäca, ktera 

so v posesti in v menjalnem uzitku dveh ali ved oseb 
cela ali deloma po kakem gotovem redu za nek gotov 
6as, se imajo razdeliti, ali soposestniki zastran svojega 
zemljiäöa tako pogoditi, da menjalna zaveza odpade.

8 2 .
Eno leto, ko postava zadobi veljavo, se da sopo- 

sestnikom na prosto, da v tem casu razdele menjalna 
zemljiäca ali se pogodd (§ 1) in konec leta se skazejo 
s zvräeno razdelitvijo ali pogodbo pri gosposki, ktera je 
sicer za posilno razdelitev (§ 3) postavljena, in jo ima 
izpeljati ob enem letu.

83.
Obravnavo posilne razdelitve menjalnih zemljiäd 

imajo izpeljati gosposke, ktere so po ces. kralj. patentu 
od 5. julija 1853 postavljene za odvezo ali reguliranje 
zemljiädinih bremen v kantonu; v kterem pa ved ne 
obstojd, ces. kralj. kantonske gosposke. Obravnava se ima 
zgoditi po postavi c. k. p. od 5. julija 1853 in od 31. de­
cembra 1857 (del zak. ätev. 218).
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(Ko je prebral — Nach der Verlesung:) 
Landcshanptmavn:

Ich eröffne die allgemeine Debatte. Wünscht Jemand 
der Herren das Wort?

Poslanec Vintar :
Prosim besede. Kdor je nasvetovano postavo za­

stran razdelitve paänikov in menjalnih zemljiäc in po- 
rodilo dezelnega odbora na tanko prevdaril, mora spo- 
znati, da je dezelni odbor to delo z veliko marljivostjo 
izdelal; ker je pa vendar znano, kako zamotane in raz- 
lidne so pravne zadeve paänikov in menjalnih zemljiäd, 
zatoraj nasvetujem, da se pricujoca postava posebnemu 
odseku izrodl v pretres in porocilo. (Deschmann: Koliko 
oseb ? Kromer: Wie viel Mitglieder?) Sedem udov.

Landeshauptmann:
Ich werde zuerst die Untcrstützungsfrage stellen.
Ich bitte jene Herren, welche den soeben vernommenen 

Antrag unterstützen, sich zu erheben.
(Geschieht — Se vzdignejo.)
Er ist hinreichend unterstützt.
Wünscht noch Jemand das Wort?
('Nach einer Pause — Po prestanku:)
Wenn nicht, so hat der Herr Berichterstatter das 

Wort.
Porocevalec «lr. Toman:

Jaz se vjemam s tim predlogom in sicer posebno 
iz tega vzroka, ker je ta postava tako vazna in silna, 
da jo je treba kmalu zvräiti in ker bode tako slavni 
vladi prilika dana, pri vsaki tocki svoje opombe storiti 
in dozdanje zadevne postave pojasniti.

Landeshauptmann:
Wenn Niemand inehr das Wort wünscht, so schreiten 

wir über den Antrag des hochwürdigcn Herrn Abgeordne­
ten Pintar, der dahin geht, daß 7 Mitglieder in den Aus­
schuß gewählt werden, zur Abstimmung, und ich bitte jene 
Herren, welche demselben beistimmen, sitzen zu bleiben.

(Niemand erhebt sich — Nijeden ne vstane).
Der Antrag ist angenommen.
Wir schreiten nun gleich zur Wahl und ich unter­

breche die Sitzung für die Dauer derselben.
(Ngch Abgabe Stimmzettel — Ko so se listki 

oddali):
Sind alle Simmzettel abgegeben?
(Nach einer Pause — Po prestanku:)
Ich bitte nun folgende Herren das Scrutininm ge­

fälligst vorzunehmen: Baron Apfaltrern, Dechant KoS, 
Graf Thurn und Kromer.

(Die Sitzung wird um 12 Uhr 30 Minuten unter­
brochen. Nach erfolgtem Scrutininm und Wiederaufnahme 
der Sitzung um 12 Uhr 50 Minuten — Seja se pre- 
neha o 30. minuti crez 12. uro; ko so se glasovi preäteli 
se seja zopet pridne o 50. minuti drez 12. uro:)

Ich eröffne die Sitzung, da die Wahl vollzogen ist, 
und bitte den Herrn Baron Apfaltrern, das Resultat der­
selben bekannt zu geben.

Abgeordneter Baron Apfaltrern:
Es wurden 29 Stimmzettel abgegeben, es beträgt daher 

die absolute Majorität 16. Diese erhielten die Herren Ab­
geordneten Dr. Toman mit 29, Pintar mit 26 , Sagore

!
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mit 25, Dr. Bleiweis mit 19, Dechant Grabrijan mit 18 
Stimmen. Diese fünf Herren erscheinen daher mit abso­
luter Majorität gewählt. Die nächst meisten Stimmen 
erhielten die Herren Abgeordneten Deschmann mit 13, Graf 
Margheri mit 12, Johann Kosler mit 8, D r. Costa, Ko­
ren und Trco mit je 7 Stimmen.

Landeshauptmann:
Es sind daher, um den Ausschuß vollständig zu bil­

den, noch zwei Herren zu wählen, ich unterbreche zu diesem 
Behufe die Sitzung. (Nach Abgabe der Stimmzettel — 
Ko so so listki oddali:) Ich bitte nun die nämlichen 
Herren Scrutatoren, das Scrutinium vorzunehmcn. (Die 
Sitzung wird um 12 Uhr 55 Minuten unterbrochen, nach 
erfolgtem Scrutinium und Wiederaufnahme derselben 1 Uhr 
5 Minuten — Seja se prenelia o 55. minuti crez 12. uro, 
ko so se glasovi presteli, se seja zopet pricne o 5. mi­
nuti crez I. uro:) Der Herr Baron Apfaltrcrn wird die 
Güte haben, das Resultat dieser Wahl bekannt zu geben.

Abgeordneter Freiherr v. Apfaltrern:
Es wurden wieder 29 Stimmzettel abgegeben, daher 

die absolute Majorität 15 beträgt.
Diese erhielten die Herren Abgeordneten Graf M arg­

heri mit 28 und Ritter v. Kaltencggcr mit 18 Stimmen.

Landeshauptmann:
Der Ausschuß ist mithin vollständig gewählt und ich 

bitte die Herren sich gefälligst nach der Sitzung zu consti- 
tuiren, um mir das Resultat der Eonstituirung bekannt 
zu geben.

Die Tagesordnung ist erschöpft. Ich ordne die nächste 
Sitzung auf übermorgen den 3. September 10 Uhr Vor­
mittags an und stelle auf die Tagesordnung:

1. Regierungsvorlage: Gesetz, betreffend die Schul­
aufsicht.

2. Wahl des Ausschusses für Straßenbauten.
3. Bericht des üandesauschusses wegen Uebernahmc der 

Ignaz Freiherrn von Gallcnfels -, Jakob von Schellen­
burg-, Antonia Lerch-, und Friedrich Weittenhiller- 
schen Mädchenstiftung; Friedrich Baron Flödnig - und 
Franz Holdheim'schcn Blindenstiftung.

4. Gesetzentwurf des Landcsausschnsses, betreffend die 
Anhaltung gemcinschüdlicher Personen in der Zwangs­
arbeits-Anstalt.

5. Rechnungs-Abschluß des Glavar'sthen Armen- und 
Krankenstiftungs-Fondes pro 1866 und 1867 und 
der Voranschlag desselben Fondcö pro 1868.

6. Bericht des 9aiidcsausschusses und Vorlage eines Ge­
setz-Entwurfes, betreffend die Durchführung der Gleich­
berechtigung der slovcnischcn Sprache in Schule und 
Amt.

7. Bericht des Petitionsausschusses über die Petition der 
Stadt-Vorstehung von Krainburg, betreffend die Ein­
hebung der Gemeinde-Zuschläge.

I s t  etwas gegen diese Tagesordnung zu erinnern? 
(Nach einer Panse — Po prestanku:)
Wenn nicht, so ist dieselbe vom hohen Hause mit mir 

vereinbart. Ich schließe die Sitzung.

— Schlust der S itzu n g  1 A h r 15 M in u ten .Seja se konca o 15. minuti crez 1. uro.

V erlag  des kom ischen LandeSauSschusses. Druck von Ogn. v. Ä leinm ay r & F cd . B am b erg  in  Laibach.


